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Die Gefahren des Britischen Weltreiches .
ii .

(Nachdruck verboten.)
ES wurde erwähnt , daß , wenn die Sicherheit des

britischen Reiches auf seiner Seeherrschaft beruhe , Indien
eine Ausnahme mache , denn es hat ein ansehnliches und
tüchtige » Heer jedem Angriff entgegenzustellen, aber auch
in dieser Beziehung ist ein großer Umschwung eingetreten .
Früher war die Gangeshalbinsel faktisch eine Insel , weil
sie von Wüsten, hohen Gebirgen und schwachen asiatischen
Staaten umgeben war. Die Vogelstraußpolitik Englands,
welche in der reißenden Ausdehnung Rußlands in Mittel¬
asien durchaus keine Gefahr sehen wollte, und sie wie
Gladstone als „Altweibergewäsch" oder wie Salisbury
als „Nachtgespenst" betrachtete, hat dahin geführt , daß
Rußland unmittclbar oder mittelbar Indiens Nachbar ge¬
worden ist, ja daß 1885 unter den Augen des englischen
Kommissars Oberst Alikanoff die Truppen Afghanistans,
dem England durch den Vertrag von Gundamak (1879)
die Integrität seines Gebietes gewährleistet hatte , ans
dem afghanischen Penjdeh herauswarf, worauf Gladstone
zwar etwas mit dem Säbel rasselte, aber schließlich
nichts that. In der unter Salisbury endlich zu Stande
gekommenen Grenzrcgulirnng ist Rußland immerhin 3
Meilen näher an Herat gerückt und neuerlich hat es einen
Gebietsaustausch mit Persien in Khoraffan vorgenommen,
dessen Südgrenze noch nicht bekannt, aber der jedenfalls
dazu dient, Herat noch mehr zu umklammern , so daß
dieses sich im Kriegsfälle nicht halten kann. Besser haben
sich die Engländer im Nordwesteu vorgesehen, nachdem sie
entdeckt, daß der früher «18 uuübersteiglich gehaltene
Himalaya doch Pässe hat, durch welche die Russen Vor¬
dringen könnten. Zwischen den Grenzen Indiens und
Rußlands liegt ein zerrissenes Gebirgshochland , der Pa¬
mir, in dem die Hauptketten Mittelasiens zusammenlaufen
und da« deßhalb da» „Dach der Welt " genannt wird ; es
zerfällt in verschiedene Gebiete, einige sind unter Eng¬
lands Protektorat stehende schwache Staaten wie Kaschmir
und Chitral, andere gehören China oder werden von
wilden räuberischen Stämmen bewohnt. Den wichtigsten
strategischen Punkt Gilgit hatte Lord Dufferin schon 1883
besetzen lassen, aber die Verbindung mit demselben leidet
daran, daß die dorthin führenden Pässe Kaschmirs s/< des
JahreS verschneit sind . Dagegen führt von Gilgit ein
Weg durch das Kundjutthal in das des Indus ; gegen die
dasselbe bewohnenden feindlichen Stämme der Hnngars und
NagarS unternahm 1892 Oberst Durand einen Winterfeldzug
und unterwarf sie vollständig . Das Pamir - Gebiet zwischen In¬
dien , Rußlatld und China steht somit, soweit England ein stra¬
tegisches Interesse daran hat , thatsächlich unter dessen

Herrschaft, so daß ein Angriff von Norden ausgeschlossen
scheint und das ist wohl auch der Grund, daß Rußland
sich bereit hat finden lassen , ein Ärenzabkommen über den
Pamir abzuschließen, dessen Einzelheiten noch nicht bekannt
sind , bei dem aber das Gebiet von Wakhan geopfert
scheint , welches 1872 Lord Granville als von Badakichaii
abhängig für Afghanistan in Anspruch nahm , wozu Ruß¬
land am 31 . Jan . 1873 zustimmte. Nimmt man hinzn ,
daß Sir Mortimer Durand bei seiner neuesten Mission
nach Kabul ein vollkommenes Einverständliiß mit dem Emir
Abdhurraman über die Grenzen Afghanistans und Indiens
erzielt hat , so kann Indien ziemlich beruhigt über einen
Angriff Rußlands sein , wenn neue Wirren nach Abdhur -
ramauS Tod sein Reich zerrütten sollten.

Nun ist diese Frage aber in eine neue Phase getreten
durch Frankreichs Vordringen in Siam . Bei den Fran¬
zosen ist der Gedanke mächtig geworden, was sie im 18.
Jahrhundert in Vorderindien verloren , in Hinterindien
wieder zu gewinnen , schrittweise sind sie von Auain vor¬
gedrungen , haben Cambodja und Tonkin unter ihre Bot¬
mäßigkeit gebracht und im letzten Sommer Siam zur Ab¬
tretung des ganzen Gebietes bis zum linken Ufer des
Mekong gezwungen. England hat demgegenüber große
Schwäche gezeigt , indes scheint es, daß es zu einem Ab¬
kommen mit Frankreich kommen wird über die Abgrenzung
eines Pufferstaates, der bte beiderseitigen Gebiete trennt.
Wirthschaftlich sind diese Erwerbungen für Frankreich , die
Hunderte von Millionen und Tausende von Menschenleben
gekostet haben, durchaus werthlos , ist doch selbst in dem
Hanpthafen Saigun der Handel ganz in den Händen
von Engländern und Deutschen. Politisch aber sind
dieselben von großer Bedeutnug , di- siamesische Re¬
gierung ist durch den Druck , den die Kriegsschiffe
Frankreichs auf Bangkok üben, ganz von demselben ab¬
hängig . Das französische Vorgehen hat große Beunruhigimg
in Indien hervorgerufen , wo man zumal bei dem überall
hervortretendeu Zusammengehen von Frankreich und Ruß¬
land fürchtet, daß die britische Herrschaft am Ganges
zwischen zwei Feuer kommen könne ; verstärkte Rüstungen
belasten das indische Budget , da» schon unter dem Fall
des Silberwerthes schwer leidet, so daß es begreiflich ist .
wenn der letzte Vizeköuig Lord Lansdowne . bei einem Ab-
schiedsmahl am 26 . September 1893 von den „schweren
Sorgen , welche die Herrscher unseres mächtigen indischen
Reiches bedrücken müßten "

, sprach .
Die Zukunft wird zeigen , ob die jetzige englisch *

Demokratie Einsicht und Entschlossenheit hat , das Reich zu
erhalten , welches di« Aristokratie aufgebaut Hai.

Das Zeichen der Vier.
tUman von Co « « « Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (14

Holme« zeigte ans einen Gegenstand , der wie ein langer,
dunkler Dorn auSsah »nd gerade über dem Ohr ia der
Haut steckte .

„Das scheint mir ein Dorn zn sein."
„Ja , »S ist ein Dorn. Sie können ihn herausziehen ,

«her seien Sie vorsichtig , denn er ist vergiftet .
" Ich

nahm ihn zwischen .Daumen und Zeigefinger und er ließ
sich so leicht aus der Haut ziehen , daß kaum eine Spur
zurückblieb . Ein winziger Blutfleck zeigte, wo der Stächet
«ingedrungen war.

„Das ist mir alle» ein unlösbares Räthfel," gestand
ich, „statt sich zu klären wird es immer dunkler . "

„Sm Gegentheil, " meinte Holmes , „eS wird mit jedem
ilngenbnck klarer. Mir fehlen nur noch ein paar ver¬
bindende Plieder zu einem ganz zusammenhängenden Fall .

"
Wir hatten unser » Geführten beinahe vergessen . Er

stand, ei» Bild der Entsetzen », immer noch in der Thüre ,
rang die Hände und stöhnte vor stch hin. Plötzlich brach
rr jedoch in ein lautes Jammergeschrei auS .

„Der Schatz ist fort ! " klagte er . „Sie haben ihm
be» Schatz gestohlen ! Dort oben ist das Loch , durch
das wir ihn heruntergelassen haben. Ich half ihm dabei t
2ch war der Letzte , der ihn gesehen hat. Hier habe ich

ihn gestern Abend verlassen und als ich die Treppe herab¬
ging, hörte ich noch, wie er die Thür verschloß .

"
„ Zu welcher Zeit war daS ?"
„Um zehn Uhr . Und nun ist er todt , man wird die

Polizei rufen und ich komme am Ende noch in Verdacht,
die Hand mit im Spiele gehabt z» haben. Oh ja, ge¬
wiß wird '» fo komme»! Aber Sie, meine Herren , nicht
wahr, Sie denke» das nicht . Sicherlich werden Sie doch
nicht glauben , daß ich

's gewesen bin ? Ich hätte Sie doch
nicht hergebracht, wenn ich «4 wäre ? Oh weh ! Oh weh !
Das bringt mich noch um den Verstand .

"
Er focht mit den Armen in der Luft , stampfte mit

den Füßen , als hätte ihn schon der Wahnsinn ergriffen .
„ Sie brauchen nichts zu fürchten, Herr Scholto, "

sagte Holmes , ihm freundlich seine Hand auf die
Schulter legend, „ folgen Sie meinem Rath und fahren
Sie gleich auf das Polizeiamt , um den Sachverhalt an -
zuzeigen. Erbieten Sie sich auch , der Behörde auf alle
Weise behilflich zu sein . Wir werden hier Ihre Rückkehr
abwarten.

"
Der kleine Mann gehorchte in halber Betäubung

und wir hörten ihn im Dunkel die Treppe hinabstolpern .

SechteS Kaviiel .
Syerlock Kolmes hält eine« Vortrag.

„Nun Matson, " sagte Holmes und ' leb sich die Hände ,
„wir haben jetzt eine balbe Stunde für uns , die wollen
wir gut benutzen . Objchon mir der Fall , wie ich Ihnen

* Stapellauf in Danzig .
Auf der Danziger Werft von F . Schichau fand

gestern, Dienstag, der Stapellauf des ersten der beiden
neuen für die Reichspostdampferlinien des Norddeutschen
Lloyd in Auftrag gegebenen Dampfers statt , welcher
den Namen „ Priuz - Regent Luitpold " erhielt . Da»
Schiff besitzt einen Tonnengehalt von mehr als 6000
Register -Tonnen bei einer Länge von 138 '/, Meter «nd
einer Breite von lö 1/« Meter. Der „Prinz-Regent Lust»
pold " ist bei weitem das größte Schiff , das auf den
Werften von F . Schicha» bisher erbaut wurde.

Die' Taufe des Schiffes vollzog im Aufträge de»
Prinz -Regenten der bayerische Gesandte Graf
Lerchenfeld . Dem Stapcllanf wohnten bei der Reichs«
kanzler , die Minister v . Boetticher und Thielen ,
Oberpräsident v. Goßler , der kommandirende General
Lentze und die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden
Danzigs, außerdem der Aufstchtsrath und die Direktoren
des Lloyd , sowie eine größere Zahl geladener Gäste.

Vor dem Stapellauf des neuen Lloyddampfers „Prinz»
regent Luitpold " war ein Frühstück bei dem Ober-
bürgernieister . welcher den Reichskanzler und den Minister
warm begrüßte . Der Reichskanzler sprach seinen
Dank für die Begrüßung aus , besonders für die dankbare
Würdigung der ruhmreichen Verdienste des Kaisers iun
das zu Stande gebrachte Werk des Friedens und der
Wohlfahrt. Zweimal in früheren Jahrzenten habe er
Danzig besucht , und beide Male hier viel Trauriges sehen
müssen. Heute sehe er Danzig mit dem Glauben wieder,
daß es eine Zukunft habe. Er forderte Danzigs Bürger¬
schaft auf , mit dem alten, festen Manncsmuth , mit Kon» >
sequenz und Energie der Zukunft entgegenzugehen : „xsr ,
asxsra ad astra “. Ansprachen hielten noch der Stadt»
verordneteuvorsteher Steffens und Minister von Boetticher.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Auswechselung der Ratifikationen
zu dem russischen Handelsvertrag fand gestern ,
Dienstag Vormittag, im Auswärtigen Amt durch den
Staatssekretär Mar sch all und den Botschafter Schu-
waloff statt. Der Vertrag trat mit demselben Tage in
Kraft .

* Das „ ReichSgesetzgeblatt" veröffentlicht den Han»
del » vertrag mit Rußland , sowie das Gesetz betr.
die Aenderung des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz .

* Wie der „ReichSauzeiger" meldet , trat die zur
Berathnng der Ausnahmebestimmungen zur Regelung
der Sonntagsruhe in Rohzuckerfabrike » , Zucker»
rafstnerien , MelasseentzuckerungSanstalten einberufene Ber-

bereits sagte , fast völlig klar ist, so dürfen wir uns doch
nicht dnrch zu große Sicherheit irreführen lassen . Scheint
das Ding jetzt auch einfach , so könne» doch noch ver¬
wickelte Umstünde dahinter liegen.

"

„ Einfach ! " rief ich aus.
„Gewiß," sagte er mit der Miene eine» Professor»

in der Klinik , der vor seinen Studenten demoustrirt.
„Setzen Sie sich , bitte , dort in den Winkel , damit Ihre
Fußstapfeu keine Unordnung machen . Nun zitr Sache.
Zuerst — wie kamen — und wie gingen diese Leute ?
Die Thüre ist seit gestern nicht geöffnet worden. Wie
steht es mit dem Fenster?" Er nahm die Lampe in die
Hand und begann feine Beobachtungen , deren Ergebnisse
er vor sich hinmurmelte.

„Fenster innen verriegelt. Rahmen ganz solid. Kein
Haspen an der Seite . Oeffnen wir 's . Keine Wasser »
röhre in der Nähe. Das Dach ,st zu erreichen . Ei»
Mann ist aber doch durch das Fenster gestiegen . ES hat
vorige Nacht etwa» geregnet . Hier ist der Abdruck von
einem Fuß in dem nassen Staub auf dem Fensterkopf,
und hier ist eine runde Spur , und hier noch eine auf dem
Boden , und dort wieder am Tisch . Sehen Sie her^
Watsonl Da» siebt wahrlich »iue prächtig« Beweis»
führnng .

"
Ich blickte auf die deutlich abgedrückte », schmutzige »

Kreise. „Das ist keine Fußspur," sagte ich .
„ Rein, aber für uns von viel größerem Werth . <f»

ist der Abdruck eines Stelzfußes. Hier, auf dem Fenster«

' -P j
«■sch- I



, ©me 2.
fammdmg der Interessenten unter dem Vorsitz deS Unter-
staatSsekretärS Rottenburg zusammen . An der Besprechung
»ahmen außer Vertretern des Reichsamts des Innern und
des preußischen Handelsministereums , sieben Gewerbeauf -
fichtSbeamte, vierzehn Arbeitgeber und 21 Arbeiter Theil.

(Originalbericht der „Bad. Presse "
.)

* Die „Voss . Ztg .
" leitartikelt über den bevorstehen¬

de« Rücktritt Bennigsens , in dem sie ausführt , es
sei sicher , daß spütestenS im Herbst Bennigsen seine
politische Thätigkeit einstellt, das Staatsamt aufgicbt . Er
beabsichtige , weite Reifen zu machen und einen seiner
Söhne in Dar-eS -Salaam zu besuchen , v . Bennigsen
gehe nicht etwa aus Altersrücksichten. sondern weil er die
lleberzeugung habe, daß er angesichts der jetzigen Ge¬
staltung der politischen Parteien , angesichts der Fragen,
welche ohne zureichenden Grund in den Vordergrund der
Erörterung gedrängt sind , angesichts des nicht mehr un¬
getrübten Einvernehmens seiner Parteigenossen zukünftig
keinen maßgebenden Einfluß auf Entwickelung der politischen
Dinge in seinem Sinne werde ausüben können.

Ausland.
Frankreich.

* In Paris wurden gestern, Dienstag, zwei
Anarchisten verhaftet . In Folge der Geständnisie
des Böhmen Hr abe und seines ungarischen Helfershelfers,
die es bekanntlich durch Drohungen mit Dynamitexplosionen
und Gelderpressungen versucht hatten , ist eine Bande von
22 ausländischen Strolchen , die Betrügereien und
Erpressungen in großem Maßstabe verübt hatte , festge¬
nommen worden . Unter den Verhafteten sind 2 Deutsche,
3 Oesterreicher. 3 Ungarn, 2 Türken , 3 Griechen und 9
Russen. (Siehe auch Telegr.)

* Der Senator Bonlanger wurde zum Minister
der Kolonien ernaunt.

Italic «.
* Aus Cantu (Provinz Como) wirb gemeldet:

Zwei Kompagnieen von Como gesandter Infanterie zer¬
streuten tausend Bauern , die das Gemeindehaus be¬
lagerten . Der Polizeiinspektor forderte weitere Ver¬
stärkungen.

Spanien .
* Die eingeborenen Muhamedaner der Philippinen-'

inse ! Mindanao griffen die Spanier bei Pantar an.
200 Eingeborene sollen getödtet sein . Die Spanier galten
einen Tobten und mehrere Verwundete . i

Belgien .
lOriginalbencht der Bad. Presse .)

* Ministerpräsident Beernaert theilte der Kammer
mit, das Kabinet habe demisfionirt wegen der Ab¬
stimmung der Sektionen über die proportionrlle Vertre¬
tung, werde aber die Geschäftê weiterführen bis zur Rück¬
kehr des Königs .

Griechenland .
* Die Kammer hat das Budget angenommen.

Holland .
lOriginalbencht der . Bad . Presse ' .)

* Bei Schluß der Sitzung der Geueralstaaten kün¬
digte der Minister Tak die Auflösung der Zweiten
Kammer an . Die Königin sei überzeugt , daß unter den
gegenwärtigen Umständen ein Appell an das Volk wün-
schenswerth sei, um eine zufriedenstellende Organisation

, des Wahlrechts zu erreichen. — Die Neuwahlen find auf
oen 10. , die Stichwahlen auf den 24 . April festgesetzt.
Die Eröffnung der neuen Session findet am 16 . Mai statt .

Aus Baden .
* Nr. 14 der . Gesetzes» und Verordnungsblattes für

das Großherzogthum Baden " enthält : Verordnungen de2 Mini»

sims, sehen Sie die Stiefelspur , — ein schwerer Stiefel,
mit breitem Metallabsatz — und daneben ist die Spur
von dem Holzstumpf .

"
„Der Mann mit dem hölzernen Bein!"

„Ganz recht . Aber es ist noch sonst Jemand dabei
gewesen — ein sehr geschickter und thätiger Verbündeter .
Würden Sie hier an der Mauer heraufklettern können,
Doktor ?"

Ich sah aus dem offenen Fenster . Der Mond schien
hell auf unsere Seite des Hauses . Wir waren gute sechzig
Fuß vom Boden , und nirgends konnte ich einen Halt für
den Fuß, oder auch nur einen Riß im Mauerwerk entdecken.

„DaS ist ganz unmöglich," rief ich.
„Ohne HilfH, allerdings. Aber stellen Sie sich vor ,

Sie hätten einen Freund hier oben, der Ihnen diesen
guten , dicken Strick an der Hansecke herabließe , nachdem
er ihn zuvor an dem starken Haken befestigt hätte , den
Sie hier in der Mauer sehen . Wenn Sie dann ein
rüstiger Mann wären, könnten Sie, denke ich wohl, herauf¬
klettern, zusamt dem hölzernm Bein. Natürlich treten Sie
den Rückweg auf dieselbe Weise an, ihr Helfershelfer aber
zieht den Strick herauf» bindet ihn vom Haken los, schließt
das Fenster wieder, verriegelt es von innen und geht fort ,
wie er ursprünglich gekommen ist. Nebenbei ist noch zu
bemerken » fuhr er fort, während er den Strick durch die
Finger laufen ließ , daß unser Freund mit dem hölzernen
Bein zwar ein guter Kletterer , doch kein Seemann von
Beruf war. Er hatte keine Hornhaut au dm Häudm.

_ Dutzischr Presst_
steriumS der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Auf¬
sichtsbehörden der Volksschule betr. ; die Schulordnung für
die Volksschulen betr. ; das Verfahren bei Besetzung von
Hauptlehrerstellen an Volksschulen betr . ; die Besorgung des
Organisten - und Vorsängerdienstes durch Volksschullehrer
betr ; die Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handar¬
beiten betr .

Badische Chronik.
•* Mannheim , 20 . März . Am Denkmal der stand¬

rechtlich erschossenen 1848er legten die Sozialdemokraten am
Sonntag Kränze mit rothen Schleifen nieder.

£) Aiedesheim (21. Mosbach) , 20. März. Heute wurde
der älteste Mann unserer Gemeinde , Herr Michael Endlich,
unter zahlreicher Betheiligung beerdigt . Der Verstorbene war
einige Tage weniger als 94 Jahre alt , Vater unseres jetzigen
Bürgermeisters und besaß 35 Enkel und 42 Urenkel . Eine
Lust war es , den 94 Jahre alten Greis im vergangenen
Sommer »och zu sehe » , wie er sich seiner Gesundheit erfreute
und auf dem Felde noch arbeiten konnte .

" Pforzheim , 20 . März. In der gestrigen Sitzung
deS Bürgerausfchusfes erstattete Herr Oberbürgermeister
Habermehl vor Eintritt in die Tagesordnung Bericht über
den Stand der städtischen Trinkwasserleitung in Verbindung
mit der hier ausgebrochenen Typhus - Epidemie . Als der
TyphuS ausgebrochen , habe Medizinalrath Rehmann die Ver»
muthung geäußert, derselbe habe feine Ursache in der Be¬
schaffenheit des Trinkwassers. Es sei dies eine Anschauung ,
die im Widerspruch stehe mit derjenigen anerkannter Autori¬
täten , z . B . Pettenkofer, der den Typhus den Bodenverhält¬
nissen zuschreibe. Bei einer vom Bezirksamte vorgenommenen
Inspektion sei die Zuleitung offen gefunden worden und
hierauf die amtliche Bekanntmachung erfolgt, in welcher vor
Benützung deS Wassers gewarnt wurde. Die nunmehr auf
Veranlassung der Stadtverwaltung vorgenommene Untersuchung
verschiedener Proben des LeituiigSwassers habe die völlige
Reinheit desselben ergeben , ebenso wurde eine dem Zuleitungs¬
kanal entnommene Probe als chemisch rein befunden. Auch
daS Medizinalkollegium in Karlsruhe habe die Reinheit des
Wasser «, soweit es sich um die chemische Untersuchung handelt,
konstatirt, keine Spur von Ammoniak sei gefunden worden,
allerdings aber Bazillen , die denjenigen des Typhus ähnlich
seien. Wegen der Differenz zwischen dem Resultate der
städtischen und der Karlsruher Untersuchung habe mau das
Ergebniß nur als ein vorläufiges betrachtet. Später feien
dann nochmals Proben aus der Leitung, dem Kanal und dem
Bassin untersucht worden und stehe das Gutachten hierüber
noch aus. Jedenfalls könne man Angesichts der Thatsachen
sagen, der Nachweis , daß in Folge Verunreinigung des
Wassers der Typhus ausgetreten, sei keineswegs geliefert
worden .

** Hffenöurg, 20 . März. Herr Reichsbankvorsteher
Schuster ist nach Neustadt a. d. H. verseht worden; an
seine Stelle tritt Herr v. Waenker von Frankfurt a . M.

8 Lahr, 20 . März. DaS Projekt , auch dem untern
Theil des RiedeS eine Bahnverbindung zu verschaffen,
scheint seiner Verwirklichung etwas näher gerückt zu fein . Die
Berliner Firma Vehring und Wächter soll sich bereit erklärt
haben , die Nebenbahnlinie Offenburg— Altenheim—Ottenheim
zu bauen, sofern die betheiligten Gemeinden für unentgeltliche
Stellung des Geländes sowie für einen B aarzuschuß von
23,000 Mk. per Kilometer aufzukommen sich verpflichten . Ob
auf Grund dieser Bedingungen genannte Bahnlinie wirklich
zustande kommt, bemerkt die , L . Ztg . ' hierzu, muß nach den
Erfahrungen der Straßenbahngesellschaftleidersehrbezweifelt wer¬
den. Es werden Beiträge nur von vier Gemeindenbewilligt; von
Lahrein Baarzuschuß von 100,000 M . , von Seelbach ein
solcher von 15,000 M . und von Allmannsweier und Otten-
heim freie Stellung des zur Bahnlinie nöthigen Gemeindgut¬
geländes. Da nun die von der Lahrer Straßenbahn¬
linie berührte» Gemeinden ohne jede Opfer bezw . nur durch
ganz geringe die Vortheile und Wohlthaten einer Bahn -
Verbindung erlangen, so war man wohl berechtigt anzu¬
nehmen , daß die Ausführung beS Unternehmen«, besonders
die Grnnderwerbung durch ein Entgegenkommen der Ge¬
meinden und Privaten unterstützt würde. Leider ist mit
eiuiaen rühmlichen Ausnahmen gerade das Gegentbeilige zu

Meine Lupe zeigt mir mehr als eine Blutspur, besonders
gegen das Ende des Stricks, woraus ich schließe , daß er
mit großer Geschwindigkeit herabgerntscht ist Md sich da¬
bei die Hände arg zerschunden hat."

„Das mag alles richtig fein," sagte ich , „aber ver¬
ständlich wird das Ding darum noch nicht. Wie steht's
mit diesem geheimnißvollen Verbündeten ? Auf welche
Weise ist der ins Zimmer gekommen ?" —

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei .
„Wen « Christus nach Chicago käme".

Der unternehmende Herausgeber der Review of Reviews ,
W. T . Stead , der soeben aus Amerika nach London zn-
rückgekehrt , wird demnächst ein Buch über Chicago „Wenn
Christus nach Chicago käme " veröffentlichen. Die Stadt
Chicago selbst beschreibt er als ein Höllenfeuer von Ver¬
derbtheit ; die anständigen Bürger hätten die Verwaltung
dem Teufel nnd seinen Stellvertretern, den Kneipwirthen
und Spielern überlaffen . In keinem Lande der Welt
würde man so gründlich vom Republikanismus geheilt wie
in Amerika . Das ganze Land sei in eine tobte Ver¬
fassung eingeklemmt, die zur Zeit, da sie gegeben ward,
gut war, aber nicht für die Bedürfnisse aller folgen¬
den Geschlechter maßgebend sein dürfe . Ueberall begegne
man der tobten Hand der Verfassung , den Bremsen und
Hemmschuhen , welche die Freiheit des souveränen Volkes
aufhöben . Wolle man eine Regierung durch das Volk

_
berichten . Es waren hierbei ganz unerwartete Schwierig,
keiten zn bekämpfen und wurde durch mitunter «atzlofe For-
derungen, welche sich trotz langwierigen Verhandlungen nicht
erledigen ließe » , die Bauleitung genöthigt, von dem ursprüng¬
lichen Projekt abzuweichen und in einigenFällen die Zwangs,
enteignung zu beantragen . Trotz allem diesem schreiten übrigens
die begonnenen Arbeiten von Seiden Enden der Strecken sich
rüstig entgegen , vom Rheia her find die Erdarbeiten schon
über Ottenheim hinaus gegen Allmannsweie« in Arbeit und
von Seelbach her haben die Arbeiten in voriger Woche be»
gönnen. Wenn demnach nicht ganz unvorherzusehende Ereig,
nisse eintreten, wird die ganze Linie zur Zeit der 1894er
Weinlese wohl befahren werden können .

* Lahr, 20 . März. Sonntag Nachmittag fand tu
Heiligenzell die Abgeordiietenversammlung des Militär .
vereinsverbandeS Lahr statt, welche der Vorstand, Hr.
C . A . Meyer , mit einem dreifachen Hurrah auf S . M. de»
Kaiser und S . K . H . den Großherzog eröffuete . Die seit»
herigen Vorstandsmitglieder : Herr E . A . Meyer , 1 . Vor»
sitzender, Herr Ph. Wittmer , 2. Borfitzender, die Herren
Eiselen , Koch , Müller , Rieckmann, Dr. Schauen,
bürg , Thren als Beisitzer wurden durch Akklamationwieder»
gewählt. Nach der neuesten Aufstellung zählen die 22 Be»
zirksvereine lt. »L. Z. ' zusammen 2028 Mitglieder und ver¬
fügen über ein Gefainmtvermögen in Baar und Inventar von
18,605 Mark . Die Unterstützungen betrugen im Jahre
1893 : 1557 Mark , seit Bestehen deS BezirkSverbandeS 22,495
Mark . Es wurde noch eingehend über den beabsichtigten
Ausflug auf das Schlachtfeld von Wörth gesprochen, zu dem
eine sehr rege Betheiligung in Aussicht steht , und zu Bei¬
trägen für das Kyffhäuserdenkmal aufgesordert.

t Ittivurg , 20. März. Im Jahr 1893 wurde die
Eröffnung von 239 Gewerbebetrieben angezeigt, 7 mehr als
im vorhergehenden Jahr. Darunter befinden sich nicht weniger
als 36 Flaschenbierhandlungen, dann 20 Agenturen , darunter
12 für Feuerversicherung, Spezereihandlungcn 18 , Kleinhandel
mit Wein 10, Wanderlager 10, wovon eines in Konkurs ge»
rieth, Schuhmacher 9, Bäcker 7, Schneider 4. Es mag, be¬
merkt die „ Brsg . Ztg. « hiezu , von diesen 239 Geschäften aller¬
dings manches wieder eingegangen sein . — Der am Samstag
Nacht auf dem Bahnhof verhaftete junge Mann wurde Sonn¬
tag wieder auf freien Fuß gesetzt , da es sich herausgestellt
hat, daß der gegen ihn bestehende Verdacht unbegründet war.
Derselbe war, dem obengenannten Blatt zufolge, «in Haupt»
zeuge in der Anggener Brandstiftungsaffaire und hatte sich
durch seine plötzliche Abreise , die aber in der schweren Er»
krankung seiner Mutter ihren Grunde hatte, verdächtig gemacht.

L Iakkensteig (A. Freiburg ), 20 . März. Wie früher
mitgetheilt, blieb die erste Bürgermeisterwahl hier resultatloS.
Heute war die zweite Wahl und wurde Herr Ignaz Schlupf
gewählt.

§ Konstanz, 20. März. In Engstler» Biergarken ent»
deckte gestern die Polizei lt. „ Kstz. Ztg . ' hochgihißl an der
dort Winters über nicht gebrauchten Fahnenstange eine blut »
rotheFahnemit weiß eingenähter . 18 " , die von fenfations-i
lüsternen Sozialdemokraten zu „Ehren ' des 18 . März Nacht»
dort angebracht wurde. Dieselbe wurde natürlich alsbald
entfernt.

* Kikzinge« (A. Engen), 20. März. Dieser Lag« find
die Bittschriften wegen der Erbauung einer Normalspur »
bahn Hilzingen - Gailingen nach Karlsruheabgegangen.
Bezüglich dieser Petitionen richtete S . G . H . Prinz Wilhelm
von Baden, wie der „Kstz. Ztg . ' mitgetheilt wird, da« nach-
verzeichnete Telegramm an das Bürgermeisteramt Hilzingen :
„ Habe Zusendung Eisenbahnprojekt mit Freude» erhalten»
werde soweit als möglich unterstützen , da mir Hilzingen und
Umgebung wohl werth und theuer ist . Mit Gießler bereit»
gesprochen. Landtag bis Anfang April vertagt. Prinz Wil¬
helm . ' Prinz Wilhelm hat hier und iu der Gegend viÄ«
Güter ; das Rentamt befindet sich in Hilzingen und wir «er»
den daher das wohlmeinende Entgegenkommen dieses hohen
Herrn nicht unterschätzen dürfen. Die Aussicht auf den Bahn»
bau Hilzingen-Gailingen gestaltet sich daher sehr günstig. —
Vorgestern war unsere Gegend in ein Winterkleij » ein»
gehüllt. Der Schnee ist in der unteren Lage bald wieder
verschwunden , nur die höher» Punkte zeigen noch «in« Schn««»
kappe.

und für daS Volk sehen , so möge mau »icht nach Amerika
gehen. (Köln . Z .)

Abgeblitzt » Eine gelungene Abfertigung — so
wird aus der Reichshauptstadt von den dortigen Blättern
berichtet — erfuhren dieser Tage zwei jugendliche Don
Juans , als sie in dem belebtesten Theil der Leipzigerstraße
auf Eroberungen ausgingen . Als sie an ein Paar junger
Damen herantraten und diesen ihre werthvolle Begleitung
anboten, drehte sich die eine von den Beiden , die offenbar
mit Spreewasser getauft war, um, musterte die jungen
Leute von oben bis unten und fragte dann ruhig : „Haben
Sie schon sJhre Schularbeiten fertig gemacht ?"
— Mit einigen unverständlich in den schwach aufkeimen¬
den Bart gemurmelten Worten eilten die beiden Abgeblitzteu
von dannen .

Bombenwahn . Aus Paris schreibt « an de«
M. N. N . : In der Krankenabtheilung der Pariser Polizei-
Präfektur werden zu gewöhnlichen Zeiten täglich 10 bi»
12 Irrsinnige eingeliefert. Seit Dezember ist die Durch¬
schnittszahl jedoch beträchtlich gestiegen; an einem Tage
kamen sogar 29 Geistesgestörte an. Ein großer Theil der
armen Tröpfe phantasirt von Dynamitattentaten und Haus¬
suchungen; die anarchistischen Mordanschläge habm ihren
Verstand zerrüttet.

Belm Diner . Dame des Hauses : „Machen Sie
sich viel aus Kindern , Herr Professor ?" Professor (zer¬
streut) : „ Ich weiß nicht, — ich habe noch nie ein» ge»
geffen !"



Sk . 69.
Ans den Nachbarländern .

• Stuttgart , 20 . März . Nachdem bekanntlich Baden
tn ktt Frage der Bodenseeg ürtel bahn einen neuen
Schritt vorwärts - ethan hat, ist auch in Württemberg wieder
»je Agitation für da» Projekt ausgenommen worden. In
diesen Tagen war bei dem Ministerpräsidenten Dr . Freiherr
». Mittnacht «ine Deputation auS Friedrichrhafcn und Langen,

»rgen. die « egen Wetterführung der Bah » auf württem-

.hergifchem « ebiet vorstellig wurde. Die Antwort de» Minister»

gi» , dahin, daß, bevor nicht Bayern geeignete Schritte ein -
leite, Württemberg eine zuwartende Haltung beobachten müsse .
Dahingegen erklärte der Minister , daß für den Fall der Aus¬
führung de» Projekte« die Bahn unmittelbar am Seenfer ent-

lang , also über Friedrichshafe» und Langenargen und nicht
»der Tettnang geleitet werde . E« unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß nach dem Vorgang Baden» jetzt auch die anderen
beiden betheiligtenStaaten in der so lang, schwebenden Frage
sich schlüssig machen müssen.

• Sankga « i. Württ . 18. März . Gestern Abend gegen
5 Uhr sprang der 69 Jahre alte Bürstenhändler Paul
Dumpfer von hier in der Nachbarschaft herum mit der Nach»
richt, seine Fran müsie beim Futterholen zum Tarbenloch
heruntergefallen jsein, sie liege todt in seiner Tenne . Dabei
jammerte er, wa» wohl die Leute sagen werden , weil er
immer mit seiner Frau in Unfrieden gelebt habe. In der
That lag die 76 Jahre alte Frau todt in der Tenne , gerade
unter dem Darbenloch, den Kopf in einer Blutlache.
Die Erzählung de» durch seine Rohheit bekannten
Manne » klang jedoch verdächtig . Da » Amtsgericht
durchsuchte sofort die oberen Räume der Scheuer und
de» Wohnhaus«» und entdeckte auf der Bühne , von
wo au» eine Oesfnung in die Scheuer herüberging, wie auch
auf dem Futterboden selbst mehrere Blutlachen, eine Menge
Blutspriher und einen blutbefleckten Prügel , sowie an den
Kleidern de» Manne » eine Reihe von Blutflecken — lauter

Anzeichen dafür , daß die Frau auf der Bühne ihre» Hause»
erschlagen »nd dann von dort in die Scheuer hinübergeschafft
und zum Tarbenloch hinuntergeworfen wurde. Sofort er-

folgte die Festnahme de» Manne ». Die Sektion ergab dem

, St .-A. ' zufolge zweifellos , daß der Frau durch wiederholte
Schläge mit einer inzwischen gleichfalls aufgefundenen, blut¬
beschmierten Axt der Schädel vollstäudig eingeschlagen war .

AuS der Residenz .
* Karl » ruhe , 21 . März .

• KofÜericht. S . K. H . der Großherzog empfing gestern
Vormittag den Geheimerath Freiherr » v. Ungern -Sternberg
und darnach den Minister von Brauer zur Vortrageerstattung .
II . KK . HH . der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
beabsichtigen über die bevorstehenden Feiertage hierher zu
kommen und bis nach Ostern zu verweilen. I . K . H . die

Großherzogin von Luxemburg befindet sich dermalen zum Be¬
such bei den Erbgroßherzoglichen Herrschaften in Freiburg ;
Höchstdieselbe ist gestern Abend nach Schloß Hohenburg abgereist .

: ilautUtt von Angestellten . Ueber die Frage , wann
bei Abgang eines Handlungsgehülfen die von demselben hinter-

legte Kaution zurückzuzahlen ist , sind wiederholt Streitigkeiten
entstanden. Während einig « Handlung»häuser die betreffende
Kaution ohne Weitere« in die Hände de» KautionSstellers
zurückgegeben haben , ist dieß in anderen Fällen erst nach

längerer Frist ersolgt. Als « rund der Zurückhaltung wurde
meist angegeben , daß erst geprüft werden wüste , ob Veran -

kaffung zur Schadloshaltung an der Kaution , gemäß den

früheren Abmachungen , vorliege . Jetzt hat nun da« Berliner

Kammergericht eine diesbezügliche Entscheidung gefällt, wonach
die von einem Gehülfen gestellte Kaution nicht länger al»
4 Wochen nach dessen Austritt zuriickgehalten werden darf .
Billigk- itsgründe machen jedoch die Rückgewährung vor Ab -

lauf der Frist e >wünscht .
* Das Autriuüen unter den Deutschen , namentlich

unter unseren Studenten , ist bekanntlich »och immer in ei»

ganz achtunggebietender System gebracht , so ausgiebig organisirt
aber ist es offenbar nicht mehr , wie vor ein paar Jahr -

Hunderten . Das bezeugt , wie die . Gartenlaube ' berichtet ,
eine Bierleiter , die sich im Mnseum zu Breslau befindet .
Der Vortrinkende einer Zechgesellschaft steckte diese kleine Leiter
in sein Trinkgefäß und trank so und so viel Sproffeu feinen
Kumpanen vor. Jeder von diesen mußte ihm das gleiche
Quantum Nachkommen, und zur Feststellung, daß dieß auch
wirklich geschehen fei, wurde wieder die Bierleiter benutzt .

8 Zerstörung . In der Nacht vom 18 . auf den 19-

h. M . wurde im Zirkel »wische » Adler- und Krouenstraße an
einem städt. Brunnen auf der Straße an der Holzeinfriedi-

gung zum Schutz vor dem Eingefrieren ei» Laden losgeriffeu.
Der Thäter , rin Schloffer . hat den Laden loSgeriffen , um den -

selben bei einem Streite einem Andern an den Kopf zu
werfen .

8 Ienster eingemorfe « . « n einem Haufe in der

Kreuzstraße wurden in der Nacht vom 18 . d . M . in der

Früh halb 2 Uhr an der Singangsthüre zwei Scheiben zer -
trümmert und dem Sigenthümer dadurch ein Schaden von
8 M . zugefügt.

8 Betrug . Ein auswärtiger Heuhändler hatte in
Beiertheim in einer Scheune einen Platz gemiethet und im

Dezember v . I . ein Quantum Heu dort untergebracht. Ein
hier wohnhaft gewesener Unterhändler, der davon wußte, be¬
stimmte den Besitzer der Scheune durch Vorspiegelung falscher
Thatsachen , ihm 600 Kilo von dem besagten Heu abzugeben,
ha» er für 3g Mark an verschiedene Personen verkaufte.

§ Hi» guter Irennd . Ein Mann von Reichenbach
verbrachte im Februar sein Kind iu die Augenklinik und
übergab den Kinderwagen mit Bett einem guten Freund in
der Herrenstraße zum Aufbewahren. Al» nun gestern der
Later sein Kind wieder abholte und auch den Kinderwagen
in Empfang nehmen wollte , erfuhr er , daß der gute Freund ,
teilte säuunt '. iche Hube i , zwischen verkauft hat und von hier
»»eggezogen ist.

'

Badische Presse. Sette S,
§ Aurchgegaugeuer ^Zückerjnnge . Ein Bäcker in der

Degenfeldstcaße schickte gestern Vormittag seinen Hausburschen
mit einem Brodwagen und 35 Leib Lrod zu seinen Kunden.
Al» er verhältnißmäßig lange nicht »ach Hause kam, wurde
nach ihm gesucht, er aber nicht mehr gefnndeii . Den Brod -
wagen fand man in der Kapellenstraße , in demselben lagen
noch 5 Laibe Brod , die übrigen im Betrage von 10 Mk.
hatte de« Lehrjunge verkauft und ist mit de« Geld« flüchtig
geworden.

8 Alebststhke. In be« DougkaSstraß « wurde einem
Kutscher au» gemeinschaftlichem Schlafzimmer ei» Geldbeutel
mit 9 M . 30 Pf . entwendet. Der Tbäter , ein Sottlergeselle,
ist verhaftet. Von dem entwendeten Gelbe hatte er noch 8 M .
im Besitz, welche dem Beschädigten wieder übergeben wurden.
— I » der Akademiestraße wurden au» einem verschloffenen
Keller durch Oeffne » mit Nachschlüffelu seit Mitte Februar
d . I . 19 Flaschen Rothwrin im Werthe von 26 M . ent¬
wendet . — Einer Dienstmagd in der Rheinstraße wurde ein
Halstuch im Werthe von 2 M . entwendet. Thäterin ist eine
Kollegin, welche verhaftet ist . — Gestohlen wurden ferner
einem HauSbursche » in der Waldstraße aus seinem Mansarden -
zimmer eine silberne Remontoiruhr und eine Deckgravatte im
Werthe von 20 M . ; einem Gypser in dem Neubau des In -
Validitätsgebäudes eine Arbeitsmontour im Werthe von 4 M .
und einem Kollegen aus demselben Neubau das sämmtliche
Gypserhandwerkszeug im Gesammtwerth von 15 M .

Theater , Kunfi »rnd Wissenschaft .
X Karlsruhe , 20 . März . Ueber die sensationellen Er »

folge , welche Herr Profeffor Ordenstein in Augsburg
und München errungen hat, als er daselbst Ende letzter
Woche in zwei Symphoniekonzerten de« Münchener Philhar¬
monischen Orchesters spielte , berichten die . Augsb. Abendztg. '
und die » Münch. Neueste Nachrichten ' wie folgt : Da » achte
Kaim-Konzert bot ein auserlesenes Programm und ebensolche
Leistungen . In dem Klavierkonzert von Fr . Ehopin, einer
musikalischen Schönheit ersten Ranges , stellte sich den Hörern
ein Meister seines Instrumentes , Herr Profeffor Heinrich
Ordenstein, vor, der zu den besten gezählt werden muß . die
wir in den letzten Jahren hier gehört. Diese unfehlbare Herr¬
schaft über den Stoff , der echt musikalische Sinn und Geist ,
der au» feinem Spiele zu uii» spricht, die Kraft , Rundung
und Fülle und dann wieder diese wunderbare Zartheit des
Anschlags gewannen dem Künstler die begeisterte Zustimmung
des Publikum». Ein Klavierstück von I . Raff, das man wohl
ein Gedicht in Tönen nennen kann , der Walzer in E-dur von
Moskowsky , mit bezaubernder Eleganz gespielt , und die nn»
unbekannte Dreingabe, eine Art Harpeggien -Etude, gaben stets
erneuten Anlaß zu den lebhaftesten Beifallsbezeugungen.

Die . Münch. N. N . ' schreiben : Als Solist trat Herr
Profeffor Ordenstein aus Karlsruhe zum zweiten Male vor
da» Münchener Publikum. Er bewährte wieder die glänzen¬
den Vorzüge seiner Technik und Vortragsweise. Da» von ihm
diesmal gewählte Konzert in a-moll von Schutzmann ent¬
spricht ganz besonder» seiner künstlerischen Jndivitualität . Er
brachte e» mit seiner musterhaftenDeutlichkeit in den Passagen
und mit ebenso schwungvollem wie frei hervorquellendem
warmen Ausdrucke zu Gehör nmd wurde er durch reichsten
Beifall ausgezeichnet . Gleichen Erfolg hatte er mit Liszt '«
Tonstück : „Benediction de Dien dans la solitude “

, dessen
enorme Schwierigkeiten er spielend bewältigte, und der selten
gespielten Polonaise in Es von Ehopin.

Herr Profeffor Ordenstein hat auch von andern Konzert¬
instituten ersten Range» höchst ehrenvolle Aufforderungen er¬
halten.

tt Merlin , 20 . März . Vom General- Sekretariat de»
Xl . internationalen medizinischen Kongresses
zu Rom ist die erste Nummer deroffiziellenKongreß -
z e i t u n g , die alle auf den Kongreß bezüglichen MittheilurHen
in italienischer , französischer , deutscher und englischer Sprache
enthält , zur Auigabe gelaugt. Da« . Giornale uffiziale ' wird,
wie die medizinische Wochenschau . Medico ' mittheilt, währenddes
KongreffeS täglich erscheinen und die Programme der Sektionen,
die Auszüge bet Sitzungen, die Tagesordnungen und Aus¬
künfte enthalten. Die 12 große Seiten umfassende erste
Nummer darf als ein äußeres Zeichen dafür gelten , mit
welcher Umsicht , Sorgfalt und Mühewaltung die nöthigen
Vorbereitungen für den Kongreß getroffen worden sind . Die
Betheiligung an de« Kongreffe verspricht eine glänzende
zu werden.

--- gründliches Hlrtheik. In einem kürzlich in Zürich
abgehaltenen Orchester -Konzerte stand die Symphonie Rr . 5
in D-moll mit obligatem Klavier von Niel» Gäbe auf dem
Programm . Aus irgend welchem Grunde wurde in letzter
Stunde die 4 -dur -Symphonie von Beethoven gespielt . Der
Dirigent hielt eine Bekanntmachung dieser Aenderung bei der
allgemeinen Bekanntschaft des Publikums und der Berichter»
statter mit den Symphonieen Beethovens nicht für nöthig, in
welcher Voraussetzung er sich jedoch gründlich getäuscht haben
sollte . Das Publikum hatte allerdings die Aenderung ge¬
merkt ; aber in einer Züricher Zeitung war andern Tages zu
lesen , daß »die Symphonie von Gäbe (I) nicht das
Kolorit früherer Arbeiten trage und nicht zu den besten
der von Gäbe geschriebenen Symphonieen gehöre ' . Merk¬
würdig ist nur . daß diesem Weisen nicht »inmal der Mangel
des obligaten Klaviers aufqefallen ist ! _

Konkurse in Baden .
Mosbach . Richard Graichen , Inhaber der Firma . Graiche »

und Beeg' in Mosbach . Konkursverwalter Agent K.
Ladenburger. Koiikursforderungen find bis zum 25 . April
beim Bericht anzumelde » . PrüfungStermin 7 . Mai .

Handel und Berkehr .
' Mannheimer chetreide-Aörse . Mangels Unterneh¬

mungslust war der Verkehr gestern ohne Animo , sämnitliche
Artikel blieben nur schwach behauptet und Umsätze ohne Be¬
deutung .' Mannheimer Effekten - Börse . An der gestrige »

(
Börse notirten : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 143 G.
144 B . Oelsabrik- Aktieu 95 « . Bad . Brauerei 25 &
OggerSheimer Spinnerei -Aktien 28 ®.

Mannheim , 20. März . Weizen per Mär » 1465 , per Mat
14.40, per Juli 14.40, Roggen per Mär » 12.80, per Mai 12.50
per Juli 12 .50, Hafer per März 13.90, per Mai 13 .70, Juli
13.60, Mais » er März 10.90 per Mai 10.80, per Juli 10.60
Tendenz: geschäftslos.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 20. März. Sitzung der Strafkammer L
I » der letzten Sitzung der Strafkammer I . halte sich >«

ersten Falle der Tagesordnung der schon wiederholt bestraft «
28 Jahre »lte Bäcker Leonhard Kalb au« Köln wegen
Majestätrbelridigung zu verantworten . Der Angeklagte , der
Mitte Januar al» Landstreicher umhergezogen und verschie¬
denen Beamten gegenüber sich eine» falschen Namen» bediente ,
gebrauchte am 11 . und 12 . Februar im alten Amtsgesäng»
nifle beleidigende Aenßerungen über den deutschen Kaiser und
den Großherzog von Baden . Er wurde zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Gefängniß , 4 Wochen Haft und zur Ueberweisung an
die Landespolizeibehörde verurtheilt .

Angeklagt der Kuppelei war der 21 Jahre alte Metzger¬
bursche Joseph Aloi« Bösch von hier. Da » Urtheil lautete
unter Anrechnung von 8 Tagen Untersuchungshaft auf 2 Mo¬
nate 21 Tage Gefängniß .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den im
Jahre 1840 geborene» verwittwete» Schreiner Eduard Brat -
fifch aus Staitz und deffsn 20 Jahre alte Tochter Marie
Luise Brat fisch von hier wegen B -rbrechen» gegen 8 173
R . St . G . B . zur Verhandlung . Bratsisch wurde mit 3 Jahren
Zuchthaus , die Mitangeklagte mit 4 Wochen Gefängniß destrakt.

Gemeinnütziges .
1» Hchsenhir» mit pikanter Sauce. Da» im allge-

meinen geringwerthige Ochjenhirn läßt sich auf solgende Weise
recht schmackhaft zubereite» . Man zieht vo» dem Hirne sorg¬
fältig die dünne Haut ab, kocht e» 20 Minuten in gesäuertem
oder gesalzenem Wasser, dem man einige Zwiebeln , ganzen
Pfeffer , Petersilie und Nägelchen beigegeben hatte und richtet
e» mit folgender Sauce an . In einer Kafferole macht man
aus Butter und Mehl «in« helle Sauce, bringt in dieselbe
3 gehackte Zwiebeln, »ine Karotte , Thymian . Lorbeer, Scha¬
lotten , Nägelchen , Petersilie und ein Stückchen Knoblauch ,
mischt etwa« Wasser und Weinessig darunter , läßt di» Sauce
über stillem Feuer kochen , pfeffert nnd falzt, fügt ein wenig
Liebig » Fleischextrakt hinzu , schlägt die Sauce durch ein Sieb
und mischt im Momente de » Anrichtens einige kleiiigehackt «
Essiggurke » darunter . (Le potit Parisien ).

Gingefandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
E» dürfte für manchen Leser diese » Blatte » überraschend

sein, auf Grund der kürzlich von Herrn Oberbürgermeister
Sch Hehler veröffentlichten amtlichen Angaben zu erfahren ,
welche hohen Werthe in unserer Stadt allein in den Fried¬
höfen sestgelegt sind . Gs sind da aufgeführt :
Friedhof Mühlburg mit Leichenhalle (pr.

IZMet . 3 M .) . 21,989 . — M .
Alter Friedhof , westlich der Ostendstraße mit

Kapelle u . Gruftenhalle (Pr . (UMet . 25 M .) 891,000 . —
Alter Friedhof östlich der Ostendstraße (per

lUMet . 10 M .) . 182,727 . -
Neuer städt. Frieddof mit Kapelle , Grüften -

"

Halle, Wohngebäudenrc . (pr . QMet . 3 M .) 788 .595 . — ,
Summa 1,854,311. — M.

Rechne man hiezu die verschiedenen israelitischen Fried-
Höfe , so kann man rund 2 Millionen Mark ainiehmen , di« in
Friedhöfen heute schon festgelegt sind und dabei steht die Er¬
werbung weiterer Grundstücke, zunächst für Erweiterung de«
Mühlburger Friedhofs , iu sicherer Aussicht .

Wäre es da nicht angebracht, abgesehen von den gesund¬
heitlichen Nachtheilen, welche die naturgemäß mit der Ver-
größerung der Einwohnerzahl sich mehrenden Beerdigungen
durch Verunreinigung de » GrundwafferS mit sich bringen ,
endlich an eine Aenderung unsere » jetzigen Begräbnißwesens
ernstlich zu denke» und statt der Beerdigung die Berbrennung
der Leichen einzuführen 1 Wohl erscheint uns auf den ersten
Augenblick die rasche Zerstörung der entseelten Körper unserer
Angehörigen ein barbarischer Brauch, doch fehlt demselben
auch eine ideale Seite nicht . Wer schon mit angesehen hat,
in welch' wenig pietätvoller Weise mit den Knocheiiresten und
Schädeln unserer Vorfahren gewirthschaftet wird , wen» solch«
gelegentlich der Grabarbeiten auf dem ältesten Friedhofunserer
Stadt , dem Marktplatz , oder bei Kanalarbeiten auf dem alte »
Friedhof an der Kapellenstraße an '« Tageslicht heraufgeschafft
werden, der wird dringend wünschen müsse », seine eigenen
Gebeine vor ähnlichem Schicksal, durch vollständige Zerstörung
derselben , wie »8 nur die Verbrennung gewährt, geschützt za
ehe».

Im nahen Heidelberg ist diese Idee bereit » zur Ans-
ührung gelaugt . Dort steht malerisch am Abhang des Ge.
iirgcs die in Form eines griechischen Tempels mit offener,
äulengetragener Halle erbaute Feuerbestattung»anstalt. Richtil
lerräth von außen den Zweck des Gebäude », kein hohes Kamin
tört den ernsten Eindruck de« schönen Bauwerks . Mit den
verhältnißmäßig geringen Aufwand von nicht ganz 45,000 M.
wurde das Gebäude mit Einrichtung, Verbrennungsose » und
Urnenhalle erstellt und betragen die Kosten einer einzelnen
Verbrennung 25 M . , bei mehreren nach einander folgende«
nur je 10 M .

Auch hier wäre eine solche Einrichtung nicht nur vo»
ästhetischen Gesichtspunkt aus « ünschenswerth , sondern gewiß
auch, in Anbetracht der stets fick steigernden Werth« von
Grund und Boden , eine vollberechtigte Kapitalanlage. Fall«
die Stadtverwaltung vorerst selbst nicht an die Aussührun-
herantreten will, wäre ei wohl möglich, durch freiwillig«
Gaden die nöthigen Gelder »uszubringen nnd so rin de« Beist
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anfeiet Zeit und den Anforderungen der Pietät mehr ent¬
sprechende Bestattungsweise durch praktisches Beispiel allmählig
einzuführen. Möchte diese Anregung gleichgesinnte Männer
veranlassen, dieser Frage näherzutreten» dann dürfte die Aus¬
führung auf keine allzugroben Schwierigkeiten stoßen , ck .

Neueste Nachrichten .
Hatte a . d. S . , 20 . März . Der Kaiser hat für

di« Jubelfeier der Universität .35,000 Mk. aus seiner
Prlvatsch -irullr gestiftet.

. Bonn , 20. März. Die Kaiserin Friedrich
traf heute Nachmittag zu mehrtägigem Aufenthalt bei der
Prinzessin von Schanmburg hier ' ein.

Abbazia , 20 . März . Das deutsche Schulschiff
„Moltke " ist heute früh nach Fiume abgegauge» . Kaiser
Wilhelm , der morgen 2 Uhr 40 Min . dort eintrifft ,
wird auf diesem Schiffe die Fahrt nach Abbazia fort¬
setzen. — Die zuerst in einem Fiumaner Blatt aufge¬
tauchte Nachricht, daß im Augioliner -Parke zwei Personen
verhaftet worden wären , in welchen die erregte
Phantasie des betreffenden Berichterstattes schon Anarchisten
witterte, ist, wie die hiesige Behörde mittheilt , vollständig
ans der Lust gegriffen.

Petersburg , 20. März . Die amtlichen Blätter
veröffentlichen die Vollziehung des russisch -
- eutschen Handelsvertrags , der heute in Kraft
»tritt .

London , 20 . März . Der „World* zufolge wird
König Umberto nächste Woche in Florenz zum Be¬
suche der Königin von England erwartet. — Der König
Wilhelm von Württemberg soll den Hosenband-Orden
erhalten, mit welchem ihn die Königin Viktoria per¬
sönlich bei ihrer Anwesenhett in Koburg investiren
wird. Str . P .
Der Bad . Presse mitgeth. d. die Cont.-Telgr .-Comp .Berlin.)

Berlin , 20 . März . Nach dem „Reichsanzeiger"
ist der behufs anderweitiger Organisation in der Ver¬
waltung des südwest - afrikanischen Schutzgebiets
znr Dienstleistung beim auswärtigen Amt kommandirte
Major Leut wein mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Landeshauptmanns beauftragt worden .

London , 20. März . Die „Times" veröffentlichen
einen viel bemerkten Artikel John PowelS , der ausführt ,
die Marinearb eiten müßten rasch zu Ende geführt
werden. Powel verlangt vor allem baldige Beendigung
der Arbeiten auf Malta und Gibraltar . Z>nn Schluß
des Artikels heißt es : „Wir müssen es möglich machen ,
daß wir uns der Seestärke alliirter und sogar neutraler
Staaten versichern. Unsere Diplomaten dürfe » diese Seite
der Frage nicht außer Acht lassen.

"

A. H. Ludwig Koffuth f .
Turin , 20 . März. Kossuth liegt im Sterben .

Die Athmung wird künstlich mittels Sauerstoff auf¬
rechterhalten .

Turin , 21 . März . Kossuth ist gestern
Abend io Uhr 55 Minuten gestorben .

* *
*

Zweiundneimzig Jahre alt ist der Führer der ungari¬
schen Revolution , Ludwig Kossuth , gestern Abend fern
der abgöttisch geliebten Heimath , die er im Geiste zu hohen
Dingen berufen gesehen , gestorben. Dies lange Leben,
das Kossuth beschieden war, es ist überreich an Schicksalen
der wunderbarsten Art, es hat ihn an die Spitze einer
begeisterten Nation gestellt, es hat ihn in Noth und Ge¬
fangenschaft gebracht und gleich , als ob es dem Sterben¬
den noch zuletzt einen neuen Adel verleihen wollte, hat eS
ihn kurz vor seinem Tode aus ehrlichen Rechtlichkeits¬
gründen noch zum Fürsprecher der ihm doch eigentlich in
tiefster Seele verhaßten Regierung in der liberalen Ehe-
gesetzgebmig und dadurch zum Bollwerk gegen den Ansturm
der Feinde alles Liberalismus in seinem Vaterlande ge¬
macht. Diese letzte That wird dem Todten sicherlich auch
die Regierung nicht vergessen und die Hochherzigkeit des
Kaisers Franz Joseph wird dem Wunsche des Volkes hin¬
sichtlich der allgemeinen Ehrung de» historischen Helden
der Nation aus wirrsalvoller Zeit, ob diese auch gegen
die Krone selbst ihre Spitze richtete, wohl eutgegen-
kommen.

LäjoS Koffuth (gesprochen : Koschschut) wurde geboren
am 16 . September 1802 in Mono!, dem ungarischen
Komitat Zcmpsin , als Sohn einer unbemittelten Adels-
familie. Schon mtt 29 Jahren gelangte er in den Reichs¬
tag . Frühzettig machte er als Journalist Aufsehen, und
wenn ihm auch seine Angriffe auf die damalige Regierung
Festungshast zutrugen , so stand Koffuth doch bald immer
mehr im Mittelpunkt der politischen Bewegung Ungarns.

Es war am 3. Mai 1848 — die Nachricht von dem
Sturz des Königthums in Frankreich erregte die ganze
Welt — als Koffuth mit jener Rede im Ständehaus in
Preßburg die Absendung einer ungarischen Deputation an
den König bewirkte, welche die Durchführung von Re¬
formen und vor allem djo «Bildung eines verantwortlichen
Ministeriums für Ungar » verlangen sollte. Die Deputa¬
tion, an deren Spitze Koffuth und Batthyany sich befanden,
« hielt ihre Forderungen bekanntlich zugestanden und als
Mitglied des Ministeriums Batthyany konnte Kossuth, der
da» Finanzwesen lettete, eine lebhafte Thätigkett entfallen .

Badische Presse ._
Da er aber hierbei in erster Linie sich von dem Bestreben
leiten ließ, das Magyarenthum zur anerkannten Herrschaft
zu bringen , so waren der Feinde bald nicht wenige und
um die von ihm erträumte selbstständige Großmachts¬
stellung Ungarns gegenüber Oesterreich unter allen Umständen
zu wahren , rief Kossuth, nachdem er nach Auflösung des
ungarischen Ministeriums 1848 sich zum thatsächlichenDik¬
tator aufgeschwungen, die Armee zusammen. War auch das
Jahr 1848 den kriegerischen Unternehmungen Kossuth'S
weniger günstig — der Entsatz Wiens mißlang gänzlich
und Windischgrätz rückte gegen Ungarn selbst vor — so
gestaltete sich das Jahr 1849 für Koffuth zunächst so
günstig, daß er, nachdem er durch seine flammende» Rede»
daS Volk begeistert, als Landesgouverneur am 5 . Juni in
die zurückgewonnene Hauptstadt Pest im Triumphe ein¬
ziehen konnte. Schon am 14. April aber hatte er den
Reichsrath zu der Unabhängigkeitserklärung Ungarn ? be¬
wogen mit dem bekannten Satz, welcher die habsburgische
Dynastie für ewige Zeiten des ungarische» Thrones ver¬
lustig erklärt .

Nicht klänge aber dauerte der Traum Koffuth'S .
Schon der 17. August sah ihn, vom Unglück des Krieges
verfolgt , in türkisches Gebiet flüchten. Hier von der tür¬
kischen Regierung gefangen gehalten und auf Bemühen
Amerikas und Frankreichs wieder freigelassen, fuhr er am
7. September 1851 nach England ab . Die neue ungarische
Regierung aber ließ ihn , da sie seiner persönlich nicht hab¬
haft (werden konnte, wenigstens in effigie in Pest hin¬
richten.

Kossuth's Rolle war auch jetzt noch nicht ausgespielt .
Mit Ma '!>zini bildete er die Spitze der rothen internatio¬
nalen Demokratie , unterhandelte dann mit Napoleon wäh¬
rend des italienischen Feldzugs, um im Rücken Oesterreichs
Ungarn zur Empörung aufzurufen , ein Plan, dem der
baldige Friede ei» Ziel fetzte. Stets aber hielt Kossuth
viel geheime Fäden in der Hand, die ihn mit Ungarn
verbanden .

Als 1861 Kaiser Franz Joseph die sog . Krönungs¬
amnestie ergehen ließ, befand sich auch Kossuth unter den
Begnadigten . Aber, ob er auch mehrfach in den Reichs¬
tag gewählt wurde , lehnte er eS dennoch ab , nach Un¬
garn zurückznkehren , da sein starrer Republikanismus sich
gegen den Schwur auf das neue Staatsgrundgesetz auf¬
bäumte.

In vielen politischen Briefen indeß hat Kossuth fort¬
während bis in die letzte Zeit in das politische Leben
Ungarns eingegriffen.

Kossuths bleibende Verdienste um Ungarn bestehen
darin, daß er es war, der die Bauernbefreiung durchsetzte ,
die Schaffung der Rechtsgleichheit und die Preßfreiheit.
Seine Fehler bestanden in einem Hang zum Theatralischen ,
zur Uebertreibung , zur Rücksichtslosigkeit . Was ihn sonst
weit über den Tag hinweghob, das war seine ungestüm
lodernde Freiheitsbegeisterung und reine Vaterlands¬
liebe, die ihn freilich blind machte für die Unmöglich¬
keit, aus Ungarn ein großes , selbstständiges Reich zu
bilden . Kossuth's Tod , obwohl lange vorhergesehen, wird
in ganz Ungarn große Trauer Hervorrufen , denn wie er
selbst sei» Vaterland liebte, so stand auch er wiederum bei
dem Volke im höchsten Ansehen, das in ihm eine stolze
Säule kurzer vergangener Pracht erblickte .

(Telegramm .)
Turin , 21 . März . Der TodeskamPfKossttth's

war ein sehr schmerzvoller. Niemand außer
der Familie wurde zngelafsen » Er starb in
den Armen seines Sohnes . Der Munizipal -
rath hat sich erboten , die Koste» für das Be -
gräbnitz zu übernehmen und hat der Familie
eine Grabstätte im Pantheon berühmter
Männer angebote».

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 21 . März . Der Kaiser hat lt. hies.

Blatter « den Polizeihanptmannnnd bisherige »
Stellvertreter des Kommandeurs der Schutz¬
mannschaft, Krause , znm Polizeioberst «nd
Kommandeur der Berliner Schntzmaurrschaft
ernannt.

Wien , 21 . März . Die Dauer des am Oster¬
sonntag beginnende» sozialdemokratischen Par¬
teitages ist ans acht Tage festgesetzt . Ans der
Tagesordnung stehen : Wahlreform , Achtstun¬
dentag, Generalstreik, Aendernng der Partei¬
organisation , Maifeier . Bebel und Liebknecht
haben ihr Kommen in Aussicht gestellt.

Wien , 21 . März . Der definitive Abschluß
eines Handelsvertrages zwischen Oesterreich
«nd Rußland ist schon für die nächsten Tage
wahrscheinlich geworden .

Paris , 21 . März . Gestern wurde der
Führer einer 22 Köpfe starken internationalen
Gaunerbande verhaftet . Er nennt fich Fer¬
dinand Zichert, ist 4 « Jahre alt , Deutscher
von Geburt , spricht sämmtliche europäische
Sprache « «nd läßt sich Baron titnlire ». Es
wurden eine Menge Drohbriefe vorgefnuden ,
ans denen hervorgeht , daß die internationale

_ Nt. tzh.
Bande in de» verschiedenen Departements Er¬
pressungen ansführte . Es wnrde eine voll¬
ständige Fabrik znr Anfertigung falscher Zeug¬
nisse «nd Dokumente entdeckt.

Belgrad , 21 . März . Der bekannte Banern -
führer und jetzige Chef des radikalen Zentral -
ausschuffeS, Taste, wurde aus Berfügung de»
M inisters des Inner « verhaftet»
' . — ■■ ■■■■■— - i L...JL . 'BBBBM — |

Familiennachrichten .
Anszng ans de« Standesvücher « SarksrnSe.

Geburten : 14, März . Frieda , Vater Jgi ' -' i Killnetz
Former . 15 . Friedrich Christian, Baker Friedrich Christi»»
Constantin, Schutzmann . 16. Wilhelm, Vater Wild . Gau»
weiler, Dahnarbeiter . 17 . Johann Friedrich, Vater Johau «
Heck. Installateur . — Friedrich Wilhelm, Vater Max Nagel,
Eifeubahuschaffner . — Friedrich Wilhelm, Vater Friebr . Wilh .
Haas , Steuereiimehmereigehilfe. 18. Otto Hermann , Vater
Michael Henrion, Kaser,isi,Wörter. — Luise LeopoldineEmma,
Vater Leop . Schmitt, Revident. — Heinrich Valentin , Vater
Heinr . Reinfried, Postbote.

Eheausgebot : 19. März . Heinrich Heller von Eschel¬
bach, Kaufmann hier, mit Therese Dempf von Großaitingen ,

Eheschließungen : 20 . März . Marlin Schmidt von
Schwabhausen, Vizewachtmeister hier, mit Luise Dürr von
Leopoldshafen. — Adam Burghardt von Leopoldshafen. Land«
wirth in LeopoldShafe », mit Luise Heinold Wlttw » von
Leopoldshafen.

Todesfälle : 16 . März . Ludwig Margrander , Schnei,
der, ein Ehemann, alt 52 Jahre . 17. Friedrich, alt 16
Tage» Vater Anton Wilhelm, Oberpostdirettionssekretär. —
Julie Ferron , alt 79 Jahre , Wittwe der KanzleirathS Josef
Ferron . 18. Heinrich Ziegler, Privatter , ein Wittwer . alt
70 Jahre . — August Hardung , Schleifer, ein Ehemann, alt
28 Jahre . 19 . Georg Petry , Verbrauchssteuererheber, ein
Ehemann, alt 54 Jahre .

Auswärtige Todesfälle:
Heidelberg. Prof . Dr . Wilhelm Delffs, 82 I . — Ludw.

Langer , 20 I . o.
Neckargemilud . Karoline Schmitt, geb. Schnellbach , 49 I . a.
Pfullendorf . Anna Strittmatter , geb. Eisenbach . — Auto»

Thum , 67 I . a.
Steinsfurth . Adam Braun , Bürgermeister und Gastwirth .
Villingen . Ant . Grieble, Bahnarbeiter , 70 I . a.
Offenburg. Daniel Gocker, Maschinenmeister , 33 I . a. —*

Eduard Nerlinger , Privatier , 76 I . a.
Hub . Alexander jvon Leonhard,s Geologe und Maschinen»

Ingenieur , 46 I . a . , gest. in München.
Achern . Regina Boppert, geb. Graf , 71 I . a. — Emm»

BauSback , 22 I . a .
Bahlingen . Sebastian Sommer, Wittwer , 69 I . a.
Pforzheim. Friederike Wilhelmine Glauner , geb. Walter —

Arnold Bader , Kaufmann , 59 I . a.
Baden^ Nikolaus^Manz ^ Badmeister̂ ^ ^ ^ »̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E
Vereins - und BergnirgnugS -Änzeiger .

Mittwoch» den 21 . März :
Athketen -Hefellschaft „ Herkules " . Stemmen und Ringens

Lokal : Cafö Bavaria .
Kvang . Arveiterverei « . Halb 9 Uhr Gesammtprobr.
Äaufmäu « . herein . Vereinrabend im . Tannhäuser ' .
Atänuer -Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde .
Männerturnverein . Zentralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder.
Stokze ' scher Stenographenverei « . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
herein «hem. öad . 'Arinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft.

Briefkasten .
Langjähr . Avon « , in Pforzheim . Ihren /Wunsch

werden Sie demnächst erfüllt sehen. Bis jetzt hatte« wir trotz
den vielen Beilagen zu wenig Raum dazu.

Langjähr . Avon « . i« A . Coulante Lebensversicherungen
geben ihren' Versicherten auf ihre Policen dem Verhältniß
ihrer eingezahlten Beträge entsprechend Vorschüffe. Versuchen
Sie es dort . Andernfalls geben Sie ei» Inserat in di«
Bad . Preffe. _

MannheimerMainurkNonie,
per Stück 2 Mk . ,

Ziehung am 30 . April und 1 . Mai

KraWtkFrssishAPfeilemMast
per Stück 1 9R.

Ziehung am 11. April 1894 .

Hamburger Rothe Kreuz -Loose,
ver Stück 5 Mk ..

Ziehung am 18., 19. »nd 20. Aprik.
sind in der Expedition der „Badische « Presse
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung ,
Hebelstraße 15 .

Sehenswürdigketten .
Landesgeroervehalle , Karl -Friedrichstraße 17. Unentgeltlich

geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag von 10 — 1 -»
Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm . , Freitag von 8 9 /»
Uhr Abends bei elektrischer Beleuchtung. Sonntag 1 *
bi» halb 1 Uhr Dorm , und 2- 4 Uhr Nachm. Mou -

tag » geschloffen. — Bibliothek und Vorbildersammlung :
An Wochentagen von 10 - 12'/, Uhr Vorm .» Mittwoch
und SamStag Nachm , von 2 '/, — 5 Uhr und Dieotta »
und Freitag von 8— 10 Uhr Abend,. Sonntag «
an gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet.
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Mmrem
»»» tag findet ein

lsflug mrch Drrrlach'
die für den Verein reservirten

«mlichkeiten der Restauration
, Schlößchen statt,
usammenkunft ach »Grünen Hof".
Marsch um 2 Uhr.

1)je verehrliche » Mitglieder werden
zu recht zahlreicher Letheilignug

^„ blichst ringeladen.
1.2. 1 Der Vorstand .

Hängst. Är6fitpc=lfecem
Schützen st raße 58.

«ante Mittwoch de» Lt . März ,^ AdendS halb 9 Uhr ,
ßesain m tprobe

für gewischte» Chor .
LollzähligeS Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

« ela 3526.3 .1

Geschäftszimmer
| befindet sich von heute ab :

Hebelstrasse 23
jEcke der Lamrustratze .

Fuchs»
Rechtsanwalt

Jener - , fast- ««d
i einöruchfichere Gelb - ,
Aücher- u. Dokumenten -
Schränke empfiehlt I,u*

[ With. Weiss, Karlsruhe,
Erbprinzenstraße 24.

Restauration

Hellberg
geöffnet.
Atelier

|8* kSnstl . Zahnersatz, Plombier « ,
Aäaigea « . fchurerzl . Ausziehen

de* Zähne re. 2833*

Garantie für guten Sitz bei
billigster Berechnung .

Nrustboten werde« berücksichtigt

Oskar Pfeiffer,
tShringerstrasse 17a.

Karlsruhe.
8mter -Zsmpsbck

begründet 188V.
Teilung gegen Gicht , RhenmatiS -

ch»e . Gelenkentzündung , Nerven -
«opftveh » Hantansfchlag , Ohreu -
*>»eu .Schnupfen,Heiserkeit,Huste»
«ahnschmerzen. Erkältungen .

_ Achtungsvoll 974*

" Ecke der Werder- u . Manenstr . 53.
Villa Im Glycine «, 9 Ave*
nie Ah Mail . Töchter -

B Pensionat v. Madame
**« • Vorzflgl . Gelegenh. sich in der
**®z . Sprache, Munk, Malen , anf
» unich anoh im Haushalt aosznbilden.
EigenesHaas mit Garten, a. gute Kost
5; herzlicher Fürsorge in jeder Bezieh ,
r ^fer. : Darmstadt , Worins , Mainz ,
griin , Hamburg. 3026.3 .3

Stellung ;Txtstrnr f. Herren
Prospekt u. Progr . 10 Pf .

d. fbto. SeamUSctein ,
.Stettin . Deutschestr . 1140

dottesdrenft — 21. März.
Mittwoch .

«. Diakoniffenhanskirche.
;
”bö 7 '/r Uhr liturgisch- Pasfions -

und Vorbereitung : Herr
fett Walter .
^ thollsche Stadt -Gmneknde.

Ab?«^ L " ' rche ( St . Stephan ).* ®‘»hs 7 Uhr Mette.
»" ^ Frauenkirche .

Uhr Mette ; von 3 Uhr an
,

^ «chtgelegeuheit .

II

Dieselbe ist mit sämmtlichen INTeillieiteil im
Jacken , Regenmänteln , Capes , Kragen , Umhängen ,
SpitzfichllSj Staubmänteln U. s. w. auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet .

Neben den feineren Modellen in diesen Artikeln sind auch die
billigeren Preislagen jetzt in grosser Auswahl vertreten.

Ferner sind alle Neuheiten in :
», Costümeröcken , Morgenkleidern , Unter¬

röcken , wollenen , seidenen u . Waschblousen in grosser
Auswahl vorräthig .

Cosfuine für Promenade und Reise aus soliden Stoffen von 15 Mfc.
an bis zu den elegantesten Ausführungen . Ms

ModeL

C3r . SStobner , 473*
Waldstratze 33 , gegenüber Schrempp 's Coloffeum .

, Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Kantschuck rc. Stiftzähne , Klam¬
merzahne . Feinste Ausführung und Garantie für gnte » Sitz . Anfertig¬
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache , bei Ganmendcfekt . — Umarbci -
ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl. über Nacht ausgeführt und können auswärtige per
Post zngesandt werden. — Neue Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt . Plombiren , Zahnreinigen » auch im Abonn-ment
Schmerzlose Zahnoperationcn durch verschiedene Mittel . Billige Preise »

NJB . Ausschneiden « nd aufvewahren zur Otieutirung .
J1naelbad -Failerborn.K . ilaii . talt
, Al »4laBM4i oua verwandtes
* für AS1HH13 Zustände, f
J Nasen - n. Halsleiden . Prosp . gr .'
i 8pee, -Arzt Dt . Brüj . Imona , Dirator .f

Klavierunterricht .
Eine konservatorisch gebild. Fräu¬

lein wünscht noch einigen sSchüler-
iimen gründl . Klavierunterricht
zu ertheilen, auf Wunsch auch im
4 händigen Spiel . Honorar bei wö¬
chentlich 2>naligem Unterricht 5 Mk.
per Monat . Gefl. Offerten unt . Nr .
3467 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten._ 2.2

Wäieter f. blau , G& tieVlQt"■* braun od. schwarz '**' ■>«* « »
zum Anzage für 10 BL, 2.10 desgl- za
Sommer- oder Herbst-Paletot für 7 M.
versendet franco gegen Nachnahme
i . Bürrtgens, Tuchfabrik » Espen bei
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs-
quelle . Muster frapcozuDiqij8teiL

Technifchev
selbstständiger

Ctitey
für eine

Ligavveir -Labvik
in Süddeutschland (Filiale ) gesucht.
Derselbe muh erfahren , verheirathet,
in mittleren Jahren sein , gute Tabaks-
kenutnissc besitzen und schon eine ähn¬
liche Stellung bekleidet haben , sowie
die vorkomnienden schriftl . Arbeiten
übernehmen können . Beste Zeugnisse
erforderl. SelbstgeschriebenenLebens¬
lauf u . s. w. eiuzusenden an Herrn
Tabaksmakler Christ . Biewers ,
Breme « , unter Aufschrift „Fabrik" .
Diskretion zugrsichert . 3407.2.2

in intelligenter Herr , .Rede
und Federgewandt , der
sich zum Reise « eignet ,
feine Umgangsformeu mit

dem bessere« Publikum besitzt.
Paar -Kaution stelle« ka«« , findet
als Stellvertreter , später eventl .
Thellhaber des Generalagenten
einer feine» dentschen Beeficher -
«ngsgesellschaft Stelle für de«
äußer« Dienst . Bei Qualifikation
Lebensstellung . Vornehmer ver¬
träglicher Charakter nnerlätzlich.
Offerten sub a . 6698b an
Haasenstei« & Vogler , MA
Mannheb «. 8389.3L

MFlI <@> S0Yi.
ist vorzüglich zur Würzung u.
Kräftigung v . Suppen, Braten ,

Tunken, Fisph etc.
In Delicatess - , Droguen- und Colo-
nialwaaren - Geschäften käuflich .

Gerieral - Depositäre :
Türk & PabSt , Frankfurt *. M .

J - Budget , Tapezier,
Bahnhofstraße 34,

empfiehlt sich im Anfertigen sowie
im Aufarbeiten von sämmtlichen
Polstermöbel « u . s. w. , im Tape¬
ziere« von Zimmern , im Auf¬
mache « von Vorhängen zu den
billigsten Preisen. Für gute Arbeit
wird garantirt . 2050.7 .5

rüfet Alles ,
behaltet das 2,0S*

das Beste .
Keine Firma liefert aus alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Woll -
waareu - Industrie Worbis .

Annahmestelle und Muster-
lager in Karlsruhe : Emil
SohSffler , Wilhelmstr . 2.

Adoptivkind .
Ein kinderl. Ehepaar wünscht ein

Kind gegen einmalige Zahlung in
Pflege od. an Kindesstatt nnzunehmen.

Offerten unter Nr . 3296 an die
Expedition der „Badischen Presse" er¬
beten . 3 .3

Schönes glückliches Heim
bietet rin kath . Kaufmann , 30 Jahre
alt , Besitzer eines größere» Geschäfts,
einem Fräulein od. jungen Wittwe
mit angenehmem Aeuhern und einem
Vermögen von ca. 15,000 Mk. Ernst¬
gemeinte Anträge mit Photographie
wollen vertrauensvoll unter P . F .
3571 nn die Expedition der „Bad .
Presse " eingesandt werden. Verschwie¬
genheit selbstredend .

Singer -Rähinaschine,
neueste Konstruktion, für Hand» und
Fuhbetrieb , s«« ie eine noch wenig
gebrauchte Singer -Rähntaschine zu
25 Mark sind zu verkausrn : Bürger»
straß« 17 , Seitenbau , 2. St . 3568

(tziirtM- Gesuch.
-sinn baldigen Eintritt wird ei»

Gärtner auf's Land gesucht . der in
der Bearbeitung eines einfachen Zier¬
gartens , sowie im Gemüsebau er¬
fahren ist und auch die Behandlung
von Obstbämnen und Reben versteht .

Näheres durch K. Tröster ,
Kren,straffe 17 . 3371 .2.2

Ja kaufen gesucht:
100 Stück Champaguerflaschen
„ (ganze) ,
50 Stück Chau »pag «erflaschen

(halbe). 3539
sowie ei« größerer Cisschrank .

Näheres Lachuerstraste Ä , parterre .

Geeignet für Weiuhändler
oder Hoteliers .

In Oberkirch (Renchthal) ist rin
Hans mit einim prachtvollen Patent¬
keller (angelegt mit 33V Hektoliter
Lagerfässer) , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 3127 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten._ &3

neu , elegant ,
folib , noch nie
gefahren , wird
billigst abgege¬
ben . 3551.2.1

SchQtzenstrasse 49 . . 2 . St .

Dreirad,
Eine schöne

Müschgarnitur
«nd ein Divan mit Kameltasche«-
überzng find billig zu verkaufen .
1625* Akademiestr . 23 » 2. Stock.

Fächer 2086 .10.8

werdrn prompt und billig reparirt
nieder Reparaturwerknätte von
I« . Peter , Waldstr. 37.

boppelkreuzs . , mit vorzüglichem Ton,
zu 460 Mark zu verkaufen . 5jährige
Garantie . 2865.3.3

Krenzstratze 7 , 2 . St .

Herd - Verkauf.
Neue und gebrauchte Herde , sowie

ein neuer Wirthschastsherd stehen
billig zum Verkauf bei 3413 .3.3

J . Ernsberger ,
Fasanenplatz 7 .

2 S - Hörn er u -
I S -Trompete ,
tiefe Stimmung , gebraucht, aber gut
erhalten,

zu kaufen gesucht.
Angebotebeliebe man nur . A . 3633

an Rudolf Masse , Mannheim zu
richten ._ 3326.2.2

Ein gut erhaltener 3547.2.2
Kinderwagen

ist billig abzugeben .
Augartenstraße 30, Hinth . 3. Stck .

Oementeur «
Ein tüchtiger, selbstständigerRohr¬

macher findet dauernde und lohnende
Beschäftigung bei Schnldis « . tzand -
schnh , Cementwaaren- Geschäft in
Lahr i. B . 3554,5 .1

AlsUerdex-egrr
mit der Aussicht auf dauernde Stel¬
lung als Kutscher , können sich zwei
ledige, bei berittenen Truppen ge¬
diente Leute mit guten Zeugnissen
melden. 3514 .2.2

Karlsruher Pferdebahn.
/ KZm Mädchen , welches Das We,ß -
«W nähen gründlich erlernen will,

kann sofort eintreten. 3569 .2.1
Schützenftratze 18 , 4. Stock, rechts .

rtehvling gesucht.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie , welcher die höhere Bürger¬
schule besucht hat und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat , kan» in einem hie¬
sigen kausmännischen Geschäft in die
Lehre treten. Offerten unter Nr . 3478
an die Expedition der „Lad. Presse "
erbeten. 2.2

vatttechnikev ,
der 4 Kurse einer Baugewerksschule
absolvirt hat und längere Zeit Praxis
als Maurer und Bauführer besitzt,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse sofort
oder später Stellung auf Bau «der
Bureau . Gefl. Off. unter Nr. 3317
an die Exp , der « Bad. Preffe. 3.3

^ W ^ ür einen braven junge» Mann«
^ H welcher seine Lehre in einem
MV Frisenr - , » astr- und Heil-

Gehilfen Aeschäft mit gutem
Zeugniß beendet , f « cho ich hier
paffende Stellung . 8558

B . Kossmamtf Karlstraße,
neben der „ Bad. Presse " .

/Ciu solides Mädchen , 19 Jahre
alt , welches Liebe zu Kinder»
hat , und auch häusliche Arbei¬

ten übernimmt , sucht Stelle . Es wird
mehr anf gute Behandlung gesehen,
als auf größeren Lohn , Offerten unt. ,
Nr . 3517 an die Exped. der »Bad.
Preffe " erbeten . 2.2 ,
/« in gut möblirteS Zimmer sogleich

zu vermiethen, Näheres 3538 '

Degenfeldstp ( 17,4 » Et . 1
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^ Capes ,

Karlsruhe ,
191 Kaiserstrasse 191,1

_ «mpfehlen in reichster Aaswahl nur

Frühjahrs -Saison

bti streu;
reeller

Bedienung.

Radmäntel ,Ja ^Hettu ,Visite «,Blousen ,
Unterröcke ,

K
sn anerkannt

billigsten
Freisen.

3498
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX »

5d) ullablnöf (i.
Am ernten See beim

Lauterberg kam» Bauschutt ,
jedoch « icht mit organischen
Stoffe « vermischt , ab elade »
Werden . 3432 .3 .3

De » Auorduuugen des a«
der Abladestelle beschäftigten
städtischeu Arbeiters istFolge
zu leiste « .

Karlsruhe , 17 . Mär; 1894 .
Stä-IWs TiefbaisM.
Vergebung von

Evdarbeiten.
Die Auffiiklaraeiten per Herstellung

de» „freien Wege « ' Sei der Schieß¬
wiese (Beifuhr von «t. 4100 «dm
Auffüllmaterial ) soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf find
»erschlossen und mit entsprechend «
Aufschrift versehen bi » längsten»
Samstag den 84 . d. Mts .,

Aachmittags 4 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzuretchen ,
woselbst auch die näheren Bedingungen
einzusehen sind . 3431.3.3

Karlsruhe , den 17. März 1804.
Stadt . Tiefbauamt .

Holz • Lerßcheimz.
Das Srotzh . Hofforst - »md Jagd

Mut KarlSrnhe versteigert
DienStagden 27 . MärzI8S4
aus dem Distrikt Bannwald :

8 Forlenstämme III . Kl., 3 Accazien»
klötze , S Sprießstangen , 7 Gerüst-
stangen, 11 Leiterstangen; 2 Ster ge¬
mischte , 12 Ster forlene Scheit ; 5
Ster eichene, 17 Ster buchene , 14 Ster
qirkene , 4 Ster gemischte , 52 Ster
forlene Prügel ; 1100 buchene , 125 ge¬
mischte Wellen; 2 Loos« Schlegraum .

Zusammenkunft früh ysl ® Uhr
beim Hofwasserwerk . 3553.2.1

Pserde -
versteigerung.

Künftigen Dienstag den 27
d. Mts ., Vormittags IO Uhr ,
läßt das 1. Badische Leib-Dragoner»
Regiment Nr. 20, im Hofe der
alten Dragoner-Kaserne in Karls »
ruhe zwei zum Kavallerie-Dienst
nicht geeignete Pferde gegen Baar-
zahlung öffmllich «Nistbietend ver¬
steigern. 8553 .2.1

Konkurs -
Ausverkauf .

Aus der KonkurSmaffe des
Herrn Friedrich Roloff ,

14 KrleBraj ^ 14 ,
gegenüber der Bahnpost,

werdm Samstag den 17 .
März , von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends, und folgende
Tage nachstehende WaareuzuTax -
preise « verkauft :

Woll - und Weißwaaren ,
Knöpfe , Kragen , Man¬
schetten , Hosenträger ,
Herren - und Knaben -
Filzhute , Cravatten ,
Socke « , Handschuhe ,
Schirme , Stöcke , Knrz -
tvaareu , Schneiderbesatz -
artikel . 3378 .10.4

Der Beauftragte.
Kinderwagen ,

«dt gebrauchter, starker , zum Wäfchc-
transport geeignet , wud zu kaufen
« lucht . Hirlchpr . '-«L st Garte«. 3537

Zucht-, N«h- mtk KlkinviehlnaM

M .

mit Preisvertheilung.
Der nächste Zucht-, Nutz - und Kleiudiehmarkt findet

Mittwoch den 4. April 1894
statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigrgrbenen
Bestimmungen ausgesetzt :

A . Für Diejenigen , welche Marktthiere zuführen :
Für Znchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von junge«
Znchtfarren des gelbscheckige » Höhenschlags (Simmen -
thaler Original und i» Baden gezüchteteSimmea-
thaler ) . 100

NB. Die Sammlung muß wenigstens aus 12
zuchttaugltch befundenen Jungfairen bestehen.

II. Preis: Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 50 M .,

in . Preis : . . . 30 M .
Für Znchtkühe :

1. Preis : Für die beste junge Zuchtkuh (3—5 Jahre alt ) S ' M-
meuthaler Raffe . , . 40 M .

II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . . « . 25 M
III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . . . . 3V M.

Für Znchtkalbinnen :
I . PreiS : Für die beste greifbar oder sichtbar trächtige Zucht¬

kalbin, Simmenthaler Raffe . 30 M .,
H . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . 25 M . ,

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . 20 M .,
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zucht¬

kalbin derselben Art . 10 M .,
10 M .

20 M . .
15 M ..
10 M.

30 TO.,
25 TO .,
20 TO .,
10 TO.

10 M

V. Preis : Desgleichen
Für Rinder :

I . Preis : Für da? beste Rind , Simmenthaler Raffe . . -
IL Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . .

UL Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . . » .
Für Milch - « nd Nutzkühe :

I . Preis : Für die beste Milchkuh irgend welche Raffe . ^ l
U . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . . .

Hl . Preis : Füb die drittbeste Milchkuh wie oben . . . : .
IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh .

Für Mastfarre « :
I . Preis : Für den schwersten Farren , . '. 11 20 TO .,

II . Preis : Für den zweitschwersten Farren . . . . . . . . 15 M .,
III . Preis : Für den drittschwerstc » Farren . . . 10 TO -

Für Mastochsen :
L Preis : Für da ? schwerste Paar Mastochsen . . ; ; I 40 TO .,

IL Preis : Für das zweitschwcrfte Paar Mastochsen . . . . . 25 TO .,
UL Preis : Für has drittschwerste Paar Mastochsen , . , ^ , 15 TO.

Für Mastkühe :
I . PreiS : Für die schwerste Mastkuh . . . . . 1 I 5 20 TO.,

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . . . . . . . . 15 TO .,
lU . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh 10 TO

Für Mastrinder :
1. PreiS : Für daS schwerste Mastrind . . . . ! ! i . I 25 M .,

IL Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . . . . . . . 20 TO ..
III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . . ' . 15 TO .
IV. Preis : Für das viertschwerste Mastrind . . . . . . . 10 M .

B . Für Käufer :
t Preis .

für denjenigen ersten Käufer, der nachweist , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Eesammtbetragc, der bezahlt ;
wurde, protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh
bi» zur Abschlachtung durch ihn im vlehhofe beläßt.

U. PreiS . . . . . . . . . . . kl .
für denjenigen ersten Käufer, der n'achweist, baß er mindesten»
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage, der be¬
zahlt wurde, protokollarisch gekauft hat und da ? gekaufte Groß¬
vieh bis zur Abschlachtung durch ihn im Vtehhofe beläßt.

UI . PreiS . 40 SW .
für denjenigen erste» Käufer, der »achweist, mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtung durch ihn im Biehhofe beläßt.

IV . Preis . ; ^ 1 . . 80 TO.
für denjenigen erste» Käufer, der nachwciSt , mindestens4 Stück
Gioßoieh im »ierthöchstei, Äesammtbetrag protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großoieh bis zur Ab -
schlachtung durch ihn im Biehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 TO. . . . . . 11 . 100 TO.
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren.
Im stidt . Schlacht» und Biehhof dahier können 300 Stück Großvieh

utlter Dach aufgestellt werden .
Auf Verlangen der Viehbesttzer wird gutes Heu, Mehl , Kleie und

warmes Wasser zu Fütterungszwecken «bgegeben und nach billiger Taxe
berechnet.

Auch vor und nach einem Markte können Thkere in dm Stallungen
des städt. Viehhofr« eingestellt und gefüttert werden.

Karlsruhe , den 15. März 1894. 3493 .2.1
Der Stadtrath .

Krämer . Schumacher.

• 0 M .

General-Agentur r ?_ fcO
Bezirk Großhcizogthum Baden, Branche Unfall », Aussteuer - und Volks -
Versicherung ist unter günstigste » Bedingungen an einm tüchtigen, in
Organisation und Aqiiisition erfahrenen, kautionsfähigen Herrn z« ver¬
gaben. Gefl . Off- sab Dp 925 an Kaasenstei« Se Pogker , A. H Karlsruhe .

Knabeninstitut ,
La Ylletti , Tnrloi (fnaz. Schweiz).

Praktisches, vollständiges u. schnelle«
Studium der modernen Sprachen.
Handelsfächer; englische , deutsche,
italienische Professoren im Hause.
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima.
Stetige Ueberwachung der Schüler.
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen zur Bersügung. Für der August Fels ' schen Bierhalle, Kaiser ,
Prospekte und Auskünfte wende man aller 2?. _

äöll .y
sich gefl . an den Direktor. 1878 .21 .15

LllNI - tlilttMllH . I
Dienstag den 27 . März 18ju

Aoends halb » Uhr.
beginnt ein

neuer Hanzkurs.
Diejenigen Herren und

welch« da» Tanzen gründlich erlem-Lwollen, möchten sich gefl . melden m

^ »tftm * V
{MWasattl

GESSLER & J
* kmlsmwe ,

Zu
beoorstehender Saison empfehlen

Ornstein
Sehwarz
elegante Herreu - n. KuabenNeider
zu solch' billigen Preisen , daß diese
von keiner Seite überboten werben
können , und

groß in
12. 1b.

die Auswahl unübertrefflich
Buckskin Anzüge von 10,

17 - 24 Mark,
Kammgarn - un» Cheviot Anzüge

von 12, 16, 18, 20- 34 Mark ,
Konfirmand »« Anzüge von 8, 10,

12. 14—22 Mark.
Troß der niederen Preise ist

unser
Schnitt und Verarbeitung der Anzüge
wie Maaßsachen, sowie auch in

liebster
neuester Dessin «.

Knaben -Rnzüge,
'
praktische, sowie

auch reizende Sachen von TO- 2.50
bis zu den feinsten .

Wer gut und billig sich kleiden will
richte seinen

Gang
r» 2

Ornsiein ^Schwarz
2403 .5.5

60 Kaiserftratze 60 .
ioooooooooo ;

Massiv c
Trauringes
m Jeder Preislage } |
mit Karatstempel Der* q
sehen, zu billigstm Preifm ^
II. Reudter, o

Juwelier « 8544

Wilhelm Reeby
Tanzlehrer.

Auch werden Privatstunden in und
außer dem Hause ertheilt .
Westphäl. Schinken,
Gothaer Zungenwurst,
Lnlamiwnrst,
Göttinger Würstchen,
Schützenwürste,
Mettwurst.

Sämmtliches in nür schLaef,
frischer Waare soeben eingetroffm .
6lll8tnv Lvlläsr ,
_ Lamutstraste 5 . 3559
Den Hausiiaue » zur gefl . Beachtung

ms

stuppeuwNrze bet F . X . Rattigca ,
oorm. Fr . Maisch , Hofl., Watdstr . »I,

Die leeren Original -Fläschchen 1K
Pfennig werden zu 45 Pfennig
diejenige « 4 Mk. 1 .10 zu 70 Pseni .
mit Maggi' s Suppenwürze nachgeM

« «
rner

Sei« ,
Xi

st*afif44
frisch gewässerte, empfiehlt Mitb
woch und die folgenden Tagt'

L. ilörflinger,
Waldstraße 45. 356-f.r.l '

^ !

I» . Rnhrsektschrat , I» . Ruhr«
unhkohle » . In . Magerwürfel ,
la Holzkohlen zum Bügeln un»
!U Jndustriezwecke », Eoaks vom städt.
Gaswerk, Briquetts , feingespalteinS
AbsaUhol, per Zentner Mk . 1 .2S. »
Mehrabuayme entsprechend billig«
empfiehlt 1875.26.11

Martin Bechtei,j .
Darlachcrstr. 51 und Kqpellenstr . EI

Billiger als jede CoicärreS
! ! | ir Imilifiü

Gr. AUmendinger ,
Grünberg (Hessen)

fertigt «ni» i

alten Wollsacheaj
grschmackoolle Kleiderstoffe , 8ä«
und Buxkiu an. Muster legt
und Aufträge »ermittelt portofrei

NI . Mengen }
Karlsruhe , Echühenstr. 64,

Nach Orten , wo noch nicht '

treten, Muster franko und V -rti
gesucht._

2765-ü

die bmigften . für Zimm « .
Plafond u. rreppeuhatts -l
neueste Muster , im Ausper-
kauf Kronenstraffe £2 .

ES sind » och einige m
Kanarien-Hahnaa u. Hsnntf
Waldhornsrr. i Ar



m msm

*5 ( Karlsruhe,,
llMserstrassi 141.

Glöckner , «aa ,
1 **

I Seiden - und Mechanik -Hüte , Uniform - und Liwrfee-Hüte ,
I X^eise -, lä ^aaToeaa .- -eua-d . 2CiM .d .ex-Ärf£ -ü.Wi am.ft Bfirüsste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten ,

2 B in n«UMton Farmen und Farben in allen Qualitäten für Herren und Knaben.

^ M M ^ 7" Erater Freie : Goldene Medaille « Oberrheinische Gewerbe -Ausstellung Freibnrg i . B. 18819

S M Reichhaltiges Lager der renommirten Fabrikate von P. & G . Habig , Wien , von Christ; & Go , and Lincoln , Bennott ft Go . in London.

1^ 1 nrur sedie gene Qualitäten , in jeder

t unk

Ü 'i«J
offen.
er.

Ü/IssfaarationzurSchützenliesf
neben der kleinen Kirche.

Unterzeichneter empfiehlt einen

MmlichMiltGtish
in und außer Abonnement,

reine Weine ,
sowie einen ff . Stoff

Münchener Aind
'

l - Vrä « .

Achtungsvoll

Jos . Aut . Link *

lasthaus „Zum Zähringer Löwen“,
Jeden Morgen Warmes Frühstück 30 Pfg .

Gute » Mittagstisch im Abonnement 50 bis 70 Pfg .
ferner zu jeder Tageszeit eine Spezialität in Bratwürsten ,

das Paar mit Kraut 30 Pfg.
Zugleich bringe ich meine gegenwärtig hochfeinen reine «

|ßtitte nebst zwei gute « Stoffe « Bier in empfehlende Erinnerung
Um geneigt« Zuspruch bittet 2855.4.4

Hochachtungsvoll

Neu eingetroffen :

= Gin ganzes Mriklager
Triest -Taillen , Tricot -Blousen ,
Barchent - , Satt »»-, Cachemire -, Creppo -,

Moufseline -, Foule - und Wollblousen ,
Tricot -, Cheviot -, Cachemire-, Mouffeline -

und Wasch -Kinderkleider bis lOOom lang ,
Trieot -, Lammt - u. Wasch-Knabenanzüge ,
Kuabenblousen aus Wasch- und Barchentstoff, !
Corfettea , Strümpfe , Socke« , Herrev -

und Damenwäsche , weiß und farbig,
Schürze« , schwarz , weiß , farbig , Rormal -

wafche für Herren , Damen und Kinder,
Sport - und Touristenhemden , sowie
sämmtliche Leinen - und Weistwaare « zu
den allerbilligsten Engros -Preisen .

!J . ^Veslheimer.

Von Anfang April ob befindet sich meine

papitv *, Schreib -, Galanterie -
rvaaoen - re. Annsthanölnng

Kaiserstratze 123 .
Ludwig Zipperer ,

_ vorm . A . Seyfried . _8284.4.3

Hnt-Bllsm
Josef Goldfarb,

32 Kriegstraste 32 ,
Karlsruhe . 3548

Größter S«t-S-sch>st,
enormes Lager ,

stets das fleutffe der Saison .
Spezialität : Jeder Hnt
2 Mark 50 Pf .
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k. 57,
itK
i i«Ü
emtifi
rfült

'litt*
tagt
r ,
K2 .t

tiltz-
( fei.
unk

slädt.
te»tS
5, bd
■Ui««
26.U
l ,
r. saf

eul

er,

Süddeutsche Schuh - Fabrik
1 ^ * Kaiserstrasse 118 .
Empfehle mein grosses Lager Herren - , Damen - ,

Kinder -Schuhe and Stiefel von den einfachsten bis zu
den elegantesten. Nur zu Fabrikpreisen. 2884.6 .6
Damenzngstiefel von Mk. 4 .— an.
Herrenzagstiefel (Handarbeit) von Mk« 5 .50 an.

Kaiserstr . 118 , Kärf Lül )^ Kaiserstr. 118.
XXXXXXXXXXXIX * XXX* XMX* X
X X
4 * Die noch vorräthigen S kn « I * ! ! ♦ A

« Flanell-
. Mr billigte

W IE ki.sto fn« ü«lm»n, filr

« und -Blousen g
werden bedeutend unter Selbstkostenpreis verkauft . 2

ff Gleichzeitig empfehlen für die ff

1000 Mark
Belohnung! !!
zahle Jedem, der mir nachweist,
daß ich Mittwoch den 28
oder folgend« Lage d». Mt » ,
hier noch ein« Schirm
verkaufe, da der Verkauf späte¬
stens Dienstag de« 27. d . Mts .
(3. Feiertag) weg«» Räumung
des Lokals geschlossen werden
muß. Es ist rathsam , selbst
wenn ein momentaner Bedarf I
nicht vorliogt , diese wirklich
seltene, günstige Gelegenheitnicht !
zu versäum « !, da sonst Jedem
dieser seltene Dorthell

verloren
geht ) der seinen Bedarf wäh¬
rend dieser Tage nicht bei mir !
deckt. 3540Mim
sjim-Aiismkllof

Adlevstvatz «,
Ecke Kaiserstr. 113,

j im Hause des Kleidermachers
Herrn Lerfch .

Nadelschirme für I
I Regen und Sonne in schwarz
und changeant zu unglaublich
billigen Preism in großer Aus-

I wähl.

4,4

fl]

€ dc Aaisevstvasze ttn5
2taifer *pafj <tac . 8542.4.1

ins Schuh- und SÜefel -Kstger
von 3486

9551
BW «

2i Fr . EiSBillOflFj irfiptüi^nfEt. 21
j,

«4U in neuer Sendung und großer Auswahl zu billigen Preisen:

Stiefel , Schuhe n . Pantoffel
^ Dame « , Herren und Kinder und bittet um geneigten Zuspruch.

Irbrit «ach Maast Reparaturen billig Md prompt .

1 Frühjahrs-Saison »
H Morgenkleider , Blousen in allen möglichen • *
^ Stoffarten , Unterrocke in schwarz , farbig und 2

ff weiß zu bekannt billigen Preisen. 3
ff Ganze Costüme von 12 Mark an . ff
X Sämmtliche Artikel , sowie auch Costümes
fef) fertigen nach Maaß an zu sehr billigen Preisen unter Garantte

ff für tadellosen Sitz 1707*

8 8. & ML Krämer, 8
.8

X
XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX

und beste Bezugsquelle für

KilldemM
und

Kisderstöhle
jeder Art ist 3249 .6.3

J . Hess, äerfsruftp,
Kaiserstr. 32, nächst der Kronenstr.

und
Schützens!^ 20 , Ecke der Mthelmflr.

Kaiserstrasse
zwischen Wald - und Karlstrahe .

Waldstratze 37 , Kokdarbeiter, Waldstraße 37 ,
empfiehlt sein Lager in Leid - und Silberwaaren zu
Confirmatlons - und Oster -Geschenken billigst .

Trauringe , massiv in Gold , nach Maaß . 8283.3.3

Rauch-Utenfilieu
empfiehlt 2580 .6.6

Adolf Huber ,
Karlsruhe ,

66 Kaiserstrafie 66

zum Bügeln a» «e,w»»»eu. -' ' '1333
Angartenstratze 36, L St .
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Stets
Tausende

von
Mänteln

zwischen Herren * u . Waldstr.

Lager »

Darnbaclier ’s
. - üvfäa ^ Ltel «

KARLSRUHE ,

TSgllch
Eingang

van
IXeuheltea . j

zwischen Herren * «. Watöstr .

üeryorragend grosse Auswahl.

Rege»-, fiMMuk- ml Staubsänlel, Me«, Gaps», llokiW , RafcfaM - asd IMsr-tetd
Beste und billigste Bezugsquellen 2996.10.2

GejWMernchine & Empfehlung.
( Hiermit zeige dem tit. Publikum hier und Umgebung ergebenst
an . daß ich mit dem Heutigen die

Restauration z. Alpenhorn
Ecke der Wilhelm- ««d Angartenstratze,

übernommen habe.
Bei streng rÜTer Bedienung empfehle baSk* von der bayer .

Drauereigesellschaft vorm . H. Schwartz in Speier a . Rh . so sehr be¬
liebte und nach Münchner Art gebraute Export ! -gerbier, rein gehaltene
badische Weine, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Um geneigten Zuspruch bittet 3555 .2 .1
HochachtungsvollstFriedrich § tuch ,

kangjähriger erster ZLräuVursche der Arauerei Kämmerer .

GeschäslskrösfMnz u. Empfehlung.
VerehrUchen Geschäftsfreunden und Bekannten mache ich hiermit

die ergebenste Mittheilung, daß ich am Dienstag de» 27 . d. M -

Lcrchnerltrcrße Wr . 2
«ne

Spezerei- ». Wein -Handlung
( Nur peine Mapkgpäfler Weine )

eröffrKn werde und empfehle ich den verehrlichen Gönnern smnmtliche
in diese Branche einschlagenden Artikel mit der Versicherung, daß ich nur
garantirt reine Waare und reine Weine zu den billigsten Preisen zum
Verkauf anbiete.

Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen em¬
pfehle, zeichne ich 3538 .3. 1

Mit aller Hochachtung
Johann Pfunder ,

Lachuerstraste Nr . 2 .

Wohsnllgs - Vkra-rrullg.
Me !« Bureau und Wohnung befinden sich

von honte ob in meinem Hanfe

Steiustraße Nr. 23 Wer
(früher Geh. Hofrath Heier’sdieii Hause).

Karlsruhe , de« 21. Marz 1884 . «52
J. Bender , Gr. Notar.

Geschäfts - Empfehlung .
Zur jetzig « Bau -Saison erlaube ich mir mein

Vnn - und
Vildharrerei-GeschAft
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Besonders empfohlen balte ich mich in Ausführung von Maurer -,
Steivhauer - und Grabsteinarbeiten unter Zusicherung äußerst
billiger Berechnung, sowie meislermäßiger Ausführung. 3250 . 10.2

Ludwig Willet , Baumeister,
Rüppnrrerstratze 24 , IL

♦ Wirthschafts -Eröifnung u. Empfehlung. ♦
^ Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste Mittheilung, daß ▼

ich unter Heutigem das M

NMkUMWWMs
'

^ Ecke der Herrenstraße und Zirkel ,
♦ übernommen und eröffnet habe. ^

Ich werde stets bemüht sein , bei Verabreichung von bayerischem Bier , ff. Weinen , ▼
4̂ sowie guter Küche meine werthen Gäste auf's Beste zu bedienen. stH
♦ Zudem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne ▲

3560.3.1 Hochachtungsvollst ^
f Emil Heidhard . 7♦

H . Rcndtcr , Juwelier,
53 Waldstrasse 53 ,

empfiehlt sein mit den neuesten Mustern ausgestattetes grosses Lager in

Gold- u. Siiberwaaren
eu passenden

Confirmations-Geschenken.
zu bekannt billigen und reellen Preisen .

Altes Gold und Silber wird an Zahlung genommen. 1885«

Bitte zu 1

Großer italienischer
Schirm - Ausverkauf.

Buschini aus Italien
ist soeben eingetroffen mit überraschend großartigem Lager in Sonnen - i
und Regenschirmen , bnS Neueste für die Saison 1884 . Gute und
reelle Maaren wie seit diele » Jahre « dekanut i» Karlsruhe zu enor «

spettblllige « Preise« . Größte und billigste Bezugsquelle.
Bitte meine werthe Kundschaft genau auf meine ssirma zu achten. Um recht zahlreichen Besuch bin«

Pietro Buschini aus Italien,
zur Zeit in Karlsruhe , 38 Carisriedrichftratze 3L , » eben Hotel Germania .

NB. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit . 3359.5 .2

Nheminsel Bärenfels bei Wühlen (Baden) nächst Basel, ca . 80 Morgen
Ackerland , Wald und Wiese » . Eigene Jagd und Fischerei . Eignet sich als
Kneipp ' sche Kuranstalt , Herrschaftsfitz . Geflügelzuchtanftatt » . s. w .
Preis 25 .000 Mk. Anfragen an Anwalt Schmitt , Basel , Nadelberg 18,
oder an den Besitzer Dieckmann . 3385 3 2

Kaffeeimport n. Versandt ufr**
ron Or . Hartmann , Uli »• « • Preisl.

« « verkaufen .
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